
r

(am
einem
etrieb
gung.

An-
1 von

in
0389.

er e e ſere

alliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage. (Halliſcher Courier.)

ZDöolitiſches und

für Stadt
Abonnements Preis

pro Quartal bei unmittelbarer Abnahme
3 Mark 80 Pf.

and bei beſonderem Zubringen des Hauptſtückes
zur Mittagszeit eine Extragebühr von 30 Pf.,

bei Bezug durch die Poſtanſtalten
4 Mark 50 Pf.

literariſ ches Blatt

und Land.
Jnſertionsgebühren

für die fünfgeſpaltene Zeile gewöhnlicher
Zeitungsſchrift oder deren Raum 18 Pf.,

im LokalAnzeiger zweiſpaltig 15 Pf.,
für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren
Raum vor den gewbegligen Bekanntmachungen

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeberg.

143. Halle, Donnerstag den 22. Juni. [Mit Beilagen. 1876.

Telegraphiſche Depeſchen.
Ems, d. 20. Juni. Erzherzog Albrecht von Oeſter

reich iſt heute Nachmittag 2, Uhr hier eingetroffen
und von dem Kaiſer Wilhelm am Bahnhofe empfangen
worden.

Wien, den 20. Juni. Die Begegnung des Kaiſers
Alexander mit dem Kaiſer von Oeſterreich auf dem Schloſſe
Reichſtadt wird, wie die „Politiſche Korreſpondenz“ meldet,
am 8. Juli ſtattfinden. Vielleicht wird, derſelben Quelle
zufolge, auch Kronprinz Rudolf den Kaiſer von Rußland
in Reichſtadt begrüßen. Fürſt Gortſchakoff tritt demnächſt
eine Urlaubsreiſe nach der Schweiz an.

Peſth, d. 20. Juni. Der ungariſche Reichstag iſt
bis zum 28. September C. vertagt.

Petersburg, d. 20. Juni. Der Herzog Georg
von Mecklenburg-Strelitz iſt heute Morgen geſtorben.

Rom, den 20. Juni. Das Finanzminiſterium hat
geſtern die Abſchaffung des Affidavits bei der Bezahlung
der Coupons der italieniſchen Rente im Auslande be-
ſchloſſen jedoch nur für die Rentencoupons im Betrage
von 5 bis 100 Lire. Bei der Bezahlung der Coupons
im Betrage von über 100 Lire bleibt das Affidavit ob
ligatoriſch.

Madrid den 20. Juni. Der Senat hat das
Amendement Silva's betreffend die vollſtändige Abſchaffung
der Fueros mit 111 gegen 24 Stimmen abgelehnt.

London, d. 19. Juni. Unterhaus. Der Unter
ſtaatsſekretär des Aeußern, Bourke, erklärte auf eine be
zügliche Anfrage Duff's, die Engliſche Regierung werde
keine Gelegenheit vorübergehen laſſen, die Spaniſche Re
gierung aufzufordern, dem Art. 11 der Verfaſſung, betreffend
die Toleranz in Religionsſachen die weiteſte Auslegung
zu geben. Auf eine weitere Anfrage Hanbury's erklärte
Bourke, die Regierung ſtehe in Correſpondenz mit dem
Geſandten in Athen wegen der Ausführung des Art. 8
des Vertrages vom 29 März 1864 betreffend die Er
füllung der noch aus der Zeit des Engliſchen Beſitzſtandes
herrührenden Verpflichtungen der Joniſchen Jnſeln, insbe
ſondere auch bezüglich der Griechiſchen Staatsſchuld. Die
R erung werde ſich an die Mächte wenden, welche jenen
Ver rag garantirt hätten, und die darauf bezügliche diplo
matiſche Correſpondenz dem Hauſe vorlegen, ſobald dieſelbe

vollſtändig ſei. Auf eine Anfrage Gorſt's erwiderte
Bourke endlich, Derby habe den Peruaniſchen Geſandten
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Feſtnehmung des
Capitäns des Schiffes „Talisman“ nicht gerechtfertigt ſei
und zugleich ſich über die wenig freundſchaftliche Haltung,
die die Peruaniſche Regierung bei dieſer Angelegenheit
gezeigt habe, beklagt. Die Erklärung Bourke's wurde
vom Hauſe beifällig aufgenommen.

Kopenhagen, d. 20. Juni.
hörige Majorität der mit Vorberathung der Wehrvorlage
beauftragten Kommiſſion des Folkething hat die Erledigung
der Angelegenheit durch eine Tagesordnung beantragt, in
welcher der von der Linken des vorigen Folkething geſtellte
Antrag, der die Auflöſung des Folkething herbeiführte,
wiederholt wird. Gleichzeitig hat die Linke ein Mißtrauens-
votum gegen das Miniſterium eingebracht. Die Berathung
der Wehrvorlage im Folkething iſt auf nächſten Donnerſtag
feſtgeſetzt.

Der Erſte Halle'ſche Maſchinenmarkt.
Als im vorigen Jahre der Verein für die Rübenzucker-

Jnduſtrie im deutſchen Reiche ſeine General Verſammlung
in Halle hielt, und ſein 25jähriges Jubiläum daſelbſt
feierte, fand der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jnge-
nieure ſich veranlaßt, dieſem befreundeten Vereine ein Ent-
gegenkommen und ein Feſt zu geben, wie es demſelben
bislang noch nicht geboten war. Eine gewerbliche Aus-
ſtellung ſollte den aus Nah und Fern herbeigekommenen
Feſtgenoſſen zeigen, was der thüringer Bezirk, was ſpeziell
Halle zu leiſten, was es beſonders der ZuckerJnduſtrie zu
bieten vermag. Anfangs im kleinſten Rahmen gedacht,
ja faſt zaghaft begonnen wurde dieſem Unternehmen von
mancher Seite ein ſchlechter Erfolg vorausgeſagt und nur
die Beha riichkeit Einzelner konnte daſſelbe über die erſten,
gefährlichſten Klippen hinwegführen. Aber wie der zün
dende Funke am friſchen Odem der frei wehenden Luft,
wuchs auch der Gedanke einer gewerblichen Ausſtellung in
Halle, einmal hinausgeworfen in die weite Welt zu früher
nicht geahnter Größe und das Reſultat war ein ſo zufrie-
denſtellendes, daß nur die kurze Dauer der Ausſtellung und
der nicht allzu große Kreis ihres Bekanntwerdens bedauert
werden konnte. Aber, Eines war gelernt bei dieſem ſo
ſchwach begonnenen Verſuche, ſo viel ſtand feſt, Halle iſt
der Boden für ſolche Unternehmungen, hier ſind auf dieſem
Felde große Erfolge zu erzielen, wenn es nur richtig und
mit Sachkenntniß angegriffen und mit Ausdauer durchge-
arbeitet wird. Was lag da näher, als der Blick auf die
Maſchinenmärkte zu Breslau, Königsberg und Prag? Was
lag näher als die Frage, ob denn jene Städte beſſere Vor
bedingungen haben für die Exiſtenz ſolcher Märkte, als
Halle, oder ob es denn nicht gerade unſrer Stadt beſchie
den ſein könnte, in ganz wirkſamer und durchſchlagender
Weiſe in Concurrenz zu treten.

Halle liegt faſt genau im Mittelpunkt Deutſchlands,
liegt in einer nicht nur unendlich fruchtbaren, ſondern auch
mit allen mineraliſchen Schätzen reich ausgeſtatteten, von
einer ſtrebſamen intelligenten Bevölkerung bewohnten
Gegend. Dieſe Pforte des lieblichen Thüringens und der
goldenen Aue ſtreckt einerſeits ſieben Eiſenbahnen wie eben

Die der Linken ange ſoviele thätige Arme aus während auf der, die Stadt
durchfließenden Saale die von Hamburg heraufkommen-
den mächtigen Elbkähne es beſuchen und ihm das Welt
meer eröffnen. So zum Mittelpunkt ſowohl der land-
bebauenden als der induſtriellen Bevölkerung von mehr
als Einer Provinz durch ſeine natürliche Lage beſtimmt,
iſt die Stadt auch alle jene Eigenſchaften zu erreichen be-
ſtrebt, welche dem herbeieilenden Fremden zu einen ange
nehmen, intereſſanten Aufenthalt zu bereiten im Stande
ſind. Wieder war der Thüringer Bezirksverein deutſcher
Jngenieure der Erſte, welcher den Gedanken einen Halle
ſchen Maſchinenmarkt in jährlicher Wiederkehr zu veran
ſtalten aufgriff, und in Betreff ſeiner Verwirklichung die
Erſten Schritte that.

Er fand den lebhafteſten Anklang, die thatkräftigſte
Unterſtützung bei den übrigen betheiligten Vereinen.
Die für dieſes Unternehmen wichtigſten Faktoren, weil zu
nächſt auf ſolchem Markte als Käufer auftretend ſind die
landwirthſchaftlichen Kreiſe und jene der landwirthſchaft
lichen Gewerbe. Wir finden daher auch unter den Garan
tien des Maſchinenmarktes in erſter Reihe den „„Zweig-
verein für Rübenzucker Jnduſtrie für Halle und Umgegend““,
ferner den „„Halle'ſchen landwirthſchaftlichen Verein““,
den landwirthſchaftlichen Bauernverein des Saalkreiſes““,
endlich, last, not least das Directorium des land
wirthſchaftlichen Jnſtitutes und den Vorſtand der Maſchinen
Prüfungsſtation in Halle a/S.

Jm März d. J. erſt traten dieſe Vereine mit einer
Kollektiv- Einladung zur Beſchickung eines „„Erſten Halle
ſchen Maſchinenmarktes““ an die Deffentlichkeit; welcher
am 28. Juni bereits eröffnet werden und 5 Tage währen
ſoll. Heute läßt ſich ſchon einigermaßen das Reſultat
dieſer Einladung überſehen.

Nicht durch beſonders große Anzahl zeichnen ſich die
Beſucher des Maſchinenmarktes aus, aber die angemeldeten
150 Nummern bedecken einen reinen Ausſtellungsraum

ohne Gänge und Zwiſchenräume von 600 Qua-
dratmetern im überdachten, von mehr als 8000 Quadrat-
metern im freien, nicht überbauten Raum. Daß von
dieſen großen Flächen der Löwenantheil den Fabrikanten
landwirthſchaftlicher Maſchinen zufällt, iſt wohl ſachgemäß,
ſo zeigt uns die Anmeldeliſte unſre heimiſchen Fabrikanten
die Herren F. Zimmermann u. Comp. mit 500, Alwin
Taatz mit 300 Quadratmetern, während wir bei vielen
auswärtigen, ſogar aus weiter Ferne den Markt bezie-
henden Firmen, ähnliche Ziffern gewahren. So belegt
J. D. Garett, Buckau, eine Fläche von 400 Quadrat-
metern für Aufſtellung von Lokomobilen und landwirth
ſchaftlichen Maſchinen.

Zahlreiche Lokomobilen und andere im Betriebe vor-
geführte Maſchinen verſprechen dem Markte ein äußerſt

19] A Vor zehn Jahren.
Eine kleinſtaatliche Geſchichte aus großer Zeit.

Von

Hans Blum.
(Fortſetzung.)

Moller hatte wenige Zeilen auf ein Papier geworfen,
unterzeichnete ſie, und reichte das Papier zuerſt den Herren des
Gründungscomité's, die gleichfalls ihre Namen darunter ſetzten,
zuletzt Kellermann. Dann ſchrieb Kellermann wieder einige
Zeil.n und reichte den Bogen es war ein Briefbogen in
Großquart zunächſt dem Kammerherrn von Egelhorſt zur
Unterzeichnung. Dieſer gab ihn ſeinem Nachbar. Jeder der
Anweſenden ſetzte nach der Reihe ſeinen Namen darunter.
Als Werner das Blatt in die Hand bekam, warf er einen
flüchtigen Blick hinein, runzelte die Stirn, und gab dann das
Blatt weiter.

„Sie unterzeichnen nicht, Herr Staatsanwalt?“ fragte mit
ehrlichem Erſtaunen der brave Schirmfabrikant zur Rechten
Werners.

Die Frage war ſo laut geſtellt, daß ſie auch von Andern
gehört werden mußte, und ſo war Werner mit einem Male
der Mittelpunkt der allgemeinen Aufmerkſamkeit.

„Sie unterzeichnen nicht, Herr Staatsanwalt?“ hörte
Werner dicht an ſeinem Ohr hinter ſeinem Stuhle nun auch
die klangloſe Stimme des Herrn Moller fragen, die jetzt etwas
bebte vor unterdrückter Erregung. „Und warum nicht, wenn
man fragen darf, Herr Staatsanwalt?“ Dabei bebte die ton-
loſe Stimme noch mehr und in das fahle Geſicht des Commer-
zienrathes war eine dunkle Röthe geſtiegen. Die kleinen tief
liegenden Augen, deren Leben ſonſt mehr nach innen gewandt
ſchien, ſchoſſen kurze electriſche Funken auf Werner ab, der
ruhig und furchtlos den Kopf zurückgewandt hatte, als der

Moller überragte kaumCommerzienrath die Frage wiederholte.

um Haupteslänge den Sitzenden. Werner erhob ſich, um die
Antwort nicht über die Achſel zu ertheilen. Seine ſtattliche
Größe gegenüber dem erregten kleinen Herrn fiel Allen in die
Augen, als er ſich ſo ſtolz aufrichtete und ruhig ſagte:

„Jch unterzeichne nicht, Herr Commerzienrath, weil
ich Staatsanwait bin.“

„Mein Herr! wollen Sie damit ſagen, daß die Betheiligung
an dieſem Projecte eines Beamten unwürdig“

„Jch bitte, Herr Commerzienrath, daß Sie mich ſelbſt
ausſprechen laſſen, was ich ſagen will“

„Sind etwa die hohen und höchſten Hofchargen in unſerer
Mitte nicht auch Beamte fuhr Moller eifrig fort, ohne
auf Werners Einwand zu hören.

„Jch bin Staatsdiener nicht Fürſtendiener!“ ſagte
Werner und preßte die Lippen feſt aufeinander, als das Wort
heraus war.

„Unerhört! Dieſe bürgerliche Anſchauung! Dieſe Ge-
ringſchätzung Allerhöchſter Auszeichnung!“ hörte Werner die
Hofchargen rufen, indem ſie ſich geräuſchvoll erhoben.

Der Commerzienrath war kaum noch eines Wortes mächtig
vor Zorn. Er ſtieß unarticulirte Laute aus und krampfte die
Hände zuſammen. Die meiſten der Gäſte hatten ſich erhoben.
Ein Wort noch von beiden Seiten und es kam zum Skandal.

Da ſah Werner plötzlich Kellermann an Moller's Seite.
Die Linke des Bankiers faßte die Rechte des Commerzienrathes
und ſchien ſie heftig zu preſſen. Dann ſchob ſich Kellermanns
längere Figur ganz vor Moller hin, wie eine Couliſſe im
Theater bei offenem Scenenwechſel und dann rief der Bankier
bleich und lebhaft in die erregte Menge:

„Wozu der Lärm, meine Herren was? Der Herr
Staatsanwalt Dörnberg hat ganz Recht. Das Blatt iſt ihm
nur aus Verſehen zur Unterſchrift gereicht worden. Kann ein
Richter, ein Staatsanwalt ſeinen Namen zu einer kaufmän-
niſchen Firma hergeben was Nein, nicht wahr? Und unſer
Schießhaus ſoll die beſte, größte Firma hier am Platze
werden.“

Herr Kellermann hatte das geſagt, ohne zu lallen. Er
ſchien ſich ſehr in der Gewalt zu haben.

„Wie kommen aber wir dazu warf entrüſtet der Hof
marſchall von Kalbrogen dazwiſchen.

„O meine Gönner, Jhnen iſt Jhr Amt doch nicht Lebens
beruf was?“ rief Kellermann. „Sie nehmen es doch nur
ein, um in beſonders charakteriſtiſcher Weiſe die höchſten Ge
ſellſchaftskreiſe zu repräſentiren, denen Sie kraft Jhrer Geburt
ſchon angehören.“

„Sehr richtig très bien dit!“ meinte begütigend Herr
von Egelhorſt zum Hofmarſchall, der zum Zeichen ſeiner Ab
rüſtung ſeinen Klemmer von der Naſenwurzel herabſchnellen ließ.

„So wäre wohl das Mißverſtändniß zu allſeitiger Zu
friedenheit gehoben was?“ fragte Kellermann. „Und wir
können das Geſchäft wohl ruhig zu Ende führen.“ Dabei
reichte er den Bogen zur Unterſchrift an Werners Nachbar
zur Rechten, und während ſich Aller Blicke auf die Hand des
Schreibenden hefteten, flüſterte Kellermann dem Commerzien
rath raſch einige Worte zu. Unmittelbar darauf kam Moller
auf Werner los, reichte ihm die Hand und ſagte:

„Entſchuldigen Sie, Herr Staatsanwalt, daß ich Sie ſo
mißverſtehen konnte“

„Jch habe gar nichts zu entſchuldigen, Herr Commerzien-
rath,“ antwortete Werner, die dargereichte Hand höflich berührend.
„Es thut mir unendlich leid, daß ich der Anlaß war, der die
ungetrübte Harmonie dieſes Abends ſtören mußte.“

Bald nachher wurde aufgebrochen.
Werner warf ſich noch lange auf ſeinem Lager, ehe er

einſchlafen konnte.
Was ſollte das ganze Project bedeuten Sollte ein

Schwindel geübt werden? Aber in welcher Weiſe? Und ſollte
ſich der alte Moller wiſſentlich zur Verübung eines Schwindels
hergeben Es mußte Moller ſehr viel an der Verwirklichung

des Projectes liegen. Zu dieſem Zwecke war offenbar die ganze
Geſellſchaft geladen worden auch Werner ſelbſt ſeine Unter

ſchriftoerweigerung kam ſichtlich Allen unerwartet auch Keller
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bewegtes und belebtes Anſehen zu geben, vermehrt noch
durch mittelſt ausgeſtellter Pumpen hochaufgetriebene
Fontainen. Es iſt heute wohl noch nicht an der Zeit,
auf ſich ſonſt noch herandrängende Einzelheiten einzugehen,
darauf werden wir erſt zurückkommen, wenn der Markt
im Gange iſt. Eines aber möchten wir erwähnen, der
Frage des Maſchinenbetriebes für Kleingewerbe, welche
in Halle beſonders brennend zu werden droht, wird dieſer
Maſchinenmarkt wieder ernſtlich näher treten.

Und ſo ſei dieſem verdienſtlichen Werke, ſo wie Denen,
die es in's Leben gerufen, unſer wärmſtes Jntereſſe,
unſer lebhafteſter Wunſch für glückliches Gedeihen entgegen
gebracht! Möge endlich keiner der vielen Fabrikanten,
die oft mit großen Opfern aus weiter Ferne herbeikom-
men, um ihren Fleiß und ihre Erfindungskraft der Welt
bekannt zu machen, unbefriedigt wieder von danren ziehen.

N.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Ueber den Miniſtermord in Konſtantinopel iſt von

der türkiſchen Botſchaft in Paris den Blättern folgende
Note mitgetheilt worden „Es beſtätigt ſich, daß Haſſan
in dem Augenblicke, da er das Verbrechen beging, in der
einen Hand einen Dolch und in der andern den Revolver
hielt, welchen er auf den Seraskier abdrückte. Außer den
drei Miniſtern des Krieges, des Aeußern und der Marine
wurden noch folgende Perſonen getroffen: Achmed Aga,
Diener Midhat Paſchas und Scheikri Bey, Ordon-
nanzOfficier des Marineminiſters. Achmed Aga und
Scheikri Bey ſind ihren Wunden erlegen. Endlich wurde
von den Soldaten, welche herbeieilten, um den Mörder
zu ergreifen, einer getödtet und ein zweiter verwundet, ſo
daß im Ganzen, ſei es mit dem Revolver oder dem Dolche,
fünf Perſonen getödtet und zwei verwundet wurden.“

Man ſchreibt aus Belgrad vom 17. Juni: Kriegs
miniſter Nikolits, Juſtizminiſter Gruits, Finanzminiſter
Jovanovits, die Vertreter der Action, haben nun auch die
Stimme des Miniſterpräſidenten des alten Steftſcha
Michajlovits, für ſich gewonnen, und in dem geſtern ab
gehaltenen Miniſterrathe wurde beſchloſſen, die Kriegs
rüſtungen ſo raſch als irgend möglich zu Ende zu führen.
Der Kriegsminiſter lieferte Daten, welche beweiſen ſollten,
daß die ſerbiſche Armee einer cventuellen Campagne voll
kommen gewachſen ſei, während der Miniſter des Jnnern
ſeiner, wie er glaubt, durchaus begründeten Befürchtung
Ausdruck gab, das Aufgeben des Kriegsprogrammes könne
einen Bürgerkrieg hervorrufen, da „die Spannung der
Gemüther eine gewaltige ſei, und dieſe ſich nach irgend
einer Seite entladen müſſe.“ Bis jetzt wurde nur das
erſte Aufgebot der Miliz mobiliſirt, nun hat auch das
zweite Aufgebot Marſchbefehl erhalten. Am 14. hat der
Ausmarſch dieſer Milizclaſſe begonnen. Dieſelbe zählt
42,000 Mann und iſt was Ausrüſtung und Equipirung
betrifft, ganz gut vorgeſorgt worden. Genaue Ziffern über
die bereits bei Alexinatz und an der Drina aufgeſtellten
Armeecorps laſſen ſich nicht geben, doch wird man kaum
fehlgreifen, wenn man dieſelben auf 70,000 Mann veran
ſchlagt, und zwar dürften bei Alexinatz, Deligrad und hart
an der Grenze von Niſch bei 45,000, an der Drina bei
25,000 Mann echellonnirt ſein. Das Drina-Corps wird
von Ranko Alimpits commandirt. Die Vorhut deſſelben
bildet ein großes Freiwilligen-Corps, welches von Major
Vlajkovits befehligt wird und auch über 6 Gebirgskanonen
disponirt.

Nach Mittheilungen des „H. T.-B.“ aus Peters-
burg wird in den Docks von Kronſtadt jetzt auch während
der Nacht gearbeitet. Das nach dem Mittelländiſchen
Meer beſtimmte Panzerſchiff Peter der Große iſt beinahe
vollſtändig ausgerüſtet, ebenſo die Dampffregatte Rurik.
Die Monitorflotille iſt vnter der Flagge des Contreadmi-
rals Panafidin an Bord des Panzer-Batterieſchiffes Per
wenez auf die Außenrhede gegangen. Der Beſuch des
Docks und Kriegshafens von Kronſtadt iſt Privatperſonen
ohne jede Ausnahme nicht mehr geſtattet.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 20. Juni. Se. Majeſtät der König

haben geruht: Dem Major a. D. Prinzen Haſſan von
Aegypten, bisher Premier- Lieutenant à la suite des
1. Garde-Dragoner-Regiments, den Rothen Adler Orden
erſter Klaſſe zu verleihen.

mann. Bei dieſer Weigerung ſah der alte Moller ſein Project
gefährdet und gerieth in unverſtändige Wuth. Um das Pro
ject zu retten, warf ſich Kellermann dazwiſchen und veranlaßte
ſpäter den ſtolzen Moller, den jungen Mann um Verzeihung
zu bitten. Dem Staatsanwalt hatte Kellermann heute zum
erſten Mal imponirt durch ſein kluges Auftreten. Werner
ſagte ſich ſelbſt, daß wahrſcheinlich eine Secunde ſpäter Keller
mann's Dazwiſchenkunft erfolglos, das Project vernichtet ge
weſen wäre. Denn eben war Werner im Begriff, auf die
Provocation der Hofchargen zu erwidern: ſie könnten froh
ſein, Gelegenheit durch ihn zu erhalten, die Folgen ihrer Unter
ſchrift auf dieſem Blatte noch einmal zu erwägen. Denn
Kellermann hatte unter die Unterſchriften des Gründungs-
comités nur die Worte geſchrieben „Dem vorſtehenden Plan
und den künftigen Ausführungsbeſchlüſſen des Gründungs-
comités ſchließen ſich empfehlend an die Unterzeichneten.“
Es war aber von einem Plan über die genauere Ausführung
des Projectes irgend etwas nicht angegeben. Man lieferte ſich
alſo mit gebundenen Händen an die Gründer aus, wenn man
unterſchrieb. Das hatte Werner ſagen wollen, als Kellermann
dazwiſchen trat. Hatte Kellermann ſo etwas geahnt? Und
war es ſeine Abſicht, die Leute blind zu erhalten War es
auch die Abſicht des alten Moller War der Vater Franziska's
zum Schwindler geworden

8.

Am Abend des nächſten Tages befand ſich das Städtchen
in großer Aufregung.

Jm Wochenblatt war der „Proſpect der Actiengeſellſchaft
Schießhaus“ erſchienen. Er nahm eine ganze Seite von den
vier Seiten des Wochenblattes ein. Dieſer Luxus war uner-
hört. Die Roſtwürſtchen und die Stellengeſuche, die entflogenen
Kanarienvögel und die gefundenen Gegenſtände, kurz all' die
Anzeigen, welche dem Stadtbürger bei Weitem längeren Denk
und Unterhaltungsſtoff boten, als die Leiſtungen des Redacteurs
und ſeiner Scheere, waren in Folge deſſen in eine Extrabeilage

Nach einer Bekanntmachung des Reichskanzlers hat
die Königlich italieniſche Regierung den Handelsvertrag
zwiſchen dem Zollverein und Jtalien vom 31. De-
zember 1865 und den Schifffahrtsvertrag zwiſchen dem
Norddeutſchen Bunde und Jtalien vom 14. Oktober 1867
gekündigt. Die Wirkſamkeit dieſer Kündigung tritt mit
dem 1. Mai 1877 ein. Bis dahin bleiben die erwähnten
Verträge in Kraft.

Ueber den Schluß der Seſſion des Landtages ver
breitete heute eine Aeußerung des Präſidenten v. Bennigſen
einiges Licht, welche in Beantwortung einer Anfrage
des Abg. Windthorſt (Meppen) erfolgte. Der letztere
machte am Schluß der heutigen Sitzung den Vorſchlag,
die Seſſion ſchon im Laufe der Seſſion zu ſchließen da
es offenbar, daß das Abgeordnetenhaus mit den Beſchlüſſen
des Herrenhauſes ſich nicht einigen könne und deshalb
die wichtigſten Geſetze nicht zu Stande kommen könnten.
Präſident v. Bennigſen erklärte darauf, daß das Haus
dieſe Woche noch mit ſeinen eigenen Arbeiten (meiſt Kom
miſſionsberichten) zu thun habe. Am Ende der Woche
ſeien dann die Beſchlüſſe des Herrenhauſes zu erwarten,
welche dann in nächſter Woche zur Berathung kommen
ſollen. Jm Abgeordnetenhauſe herrſcht daher die Ueber
zeugung, daß die Seſſion am 29. oder 30. d. Mts. ge
ſchloſſen werden wird.

Wie der „Deutſchen Reichs-Correſpondenz“ von an
geblich unterrichteter Seite verſichert wird, leidet der Reichs
kanzler Fürſt Bismarck an Verhärtung einer Fuß-
ader, welche der Arzt für ſo bedenklich erachtet hat, daß
er ein Unterlaſſen der Kiſſinger Kur als geradezu lebens-
gefährlich erklärte. Erſt in Folge dieſes ſehr beſtimmt
gehaltenen ärztlichen Ausſpruchs entſchloß ſich der Reichs
kanzler zur Reiſe nach Kiſſingen.

Zu den Wahlen.
Die ſeit länger als einem halben Jahre von gewiſſen

Seiten verkündete, für das gewöhnliche Auge aber unfind-
bare „große conſervative Partei“ iſt nun endlich
inſofern in die Wirklichkeit getreten, als wenigſtens ihr
„geiſtiges Bindeglied“ für Jedermann erkennbar geworden
iſt. Dies Bindeglied iſt, wie ſie ſelbſt ausdrücklich verſi-
chert, die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“.
Was die Partei ſelbſt anlangt, ſo erſieht man aber aus
des Blattes eigener Ankündigung daß dieſelbe noch immer
im Reiche der Phantaſie weilt, denn es wird einſtweilen
erſt die Zuverſicht ausgeſprochen, „daß es alsbald möglich
ſein wird, die conſervative nicht die reactionäre
Wählerſchaft zu einem feſten, zweck- und zielbewußten
und thatenbereiten Kern zu vereinigen.“ Jmmerhin aber
hat ſich die „N. A. Z3.“ nunmehr in aller Form für die
Bildung der „großen conſervativen Partei“ engagirt.

Jn Berlin haben die Zünftler unter dem Vorſitze
des Obermeiſters Köppen und unter dem Titel eines
Central Comitee's ſelbſtändiger Handwerker die Wahl-
agitation begonnen. Vor fünfzehn Jahren agitirten ſie im
Anſchluß an Wagener und unter dem Vorſitz von Panſe
gegen die Gewerbefreiheit; vor drei Jahren ſtrebten ſie
nach Beſeitigung der Coalitions- Freiheit der Arbeiter; jetzt
lehnen ſie ſich an den Centralverein zum Schutz der deut
ſchen Jnduſtrie an.

Die „Kölniſche Zeitung“ erhebt in einem „Die Vor
bereitung zu den nächſten Wahlen“ überſchriebenen Ar-
tikel ihre Stimme zu Gunſten eines „Wahlbündniſſes“
aller liberalen Parteien, zu welchen ſie die nationalliberale,
die Fortſchrittspartei und allenfalls noch die deutſche Reichs
partei rechnet, weil dieſe Parteien für eine „bis jetzt un
abſehbare Zeit dieſelben politiſchen Ziele und dieſelben
politiſchen Gegner“ hätten und ſich lediglich in der Taktik
unterſchieden.“

Aus der Provinz Sachſen
Torgau, d. 20. Juni. Nächſten Freitag wird

Se. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz gelegentlich eines
Beſuches des Hauptgeſtütes Graditz auch nach Torgau
kommen. Wie wir hören, wird derſelbe hier namentlich
r Stadtkirche und Schloß Hartenfels in Augenſchein
nehmen.

Halle, den 21. Juni.
Der kürzlich verſtorbene Dr. med. Carl Lerche, ein

Veteran aus den Freiheitskriegen, war 1791 zu Tilleda

verwieſen worden ein Ereigniß, das ſeit dem däniſchen Kriege
nicht mehr erlebt worden war. Um die Ueberraſchung der
guten Bürger voll zu machen, fanden ſie aber auf der Rück
ſeite dieſer ſog. „Eſelswieſe“ ſo hieß nämlich die letzte Seite
der Ankündigungen den Proſpect der Actiengeſellſchaft
Schießhaus noch einmal! Dieſer Luxus ging nun vollends
über alle Grenzen. Namentlich, wenn man bedachte, daß der
beneidenswerthe Beſitzer dieſes unabhängigen Organs ſich ganze
zehn Gulden für eine einzige Seite bezahlen ließ! Allerdings
erweckte dieſe ungewöhnlich hohe Ausgabe auch wieder das vollſte

Vertrauen in die verfügbaren Mittel der Actiengeſellſchaft
Schießhaus.

Aber noch weit mehr Vertrauen wurde bei genauer Ueber
legung den hochgeachteten Namen entgegengetragen, die ſich
theils als „Verwaltungsrath“, theils als „Vertrauersmänner,
Förderer und Gönner des Unternehmens“ unterzeichnet hatten.
Als „Verwaltungsrath“ nannten ſich Commerzienrath Moller,
Hofmarſchall von Kalbrogen, Rechtsanwalt Grüneberger und
Banquier Kellermann. Eine ſtattliche Anzahl Kaufleute, Gewerb
treibende, ſelbſt Hofchargen hatten ſich als Vertrauensmänner
u. ſ. w. eingezeichnet.

Um drei Uhr Nachmittags wurde das Wochenblatt auege
geben. Um vier Uhr war es meiſt in den Händen der Abon
nenten. Um fünf Uhr war die Aufregung im Städtchen all
gemein. Um ſechs Uhr hatte jeder durch Rückſprache mit zwei
und drei der nächſten Nachbarn, die als „Förderer“ u. ſ. w.
unter dem Proſpect ſtanden, die Ueberzeugung befeſtigt, daß es
ſich hier um eine ungewöhnlich vortheilhafte Anlage der vor
handenen Erſparniſſe handle. Man hatte bei dieſer Gelegen
heit erfahren, daß ſich der neue Staatsanwalt bei Vorberathung
des Proſpects im Moller' ſchen Hauſe ungeſchickt benommen
habe. Jm Grunde könne man das aber einem ſolchen zuge
wanderten Grünſchnabel nicht zu hoch anrechnen, der als Be-
amter ja ohnehin vom praktiſchen Leben ſo gut wie nichts ver
ſtünde.

(Fortſetzung folgt.)

geboren, ſtudirte in Berlin und Halle, war eine Zeit lang
Aſſiſtenzarzt bei Dzondi, und ließ ſich in Halle, vorzugs
weiſe als Chirurg, nieder. Durch den Tod ſeines einzigen
Sohnes, eines talentvollen jungen Arztes, tief gebeugt,
verließ Lerche Halle und ging nach Salzmünde, von wo
er nach einigen Jahren wieder nach Halle zurückkehrte.

Schon ſeit längerer Zeit, ſchreibt das „Tagebl.“,
zogen die auf hieſigem Bahnhofe mit eben ſo viel Liſt
als Kühnheit ausgeführten Diebſtähle die öffentliche Auf-
merkſamkeit auf ſich. Jn der Nacht vom Sonntag zum
Montag iſt es gelungen, einige der Diebe abzufaſſen.
Ein Bauer aus Diemitz fand nämlich auf ſeinem Felde

einen großen Pack vor und zeigte den Fund dem Schul-
zen an. Dieſer in Verbindung mit einem Halleſchen
Polizeibeamten ließ durch einige Leute den Platz umſtellen
und ſiehe, in der Nacht kamen die Diebe angefahren,
um den Schatz zu heben. Der Hauptattentäter, Fuhr-
mann Kittel von hier, wurde abgefaßt und trotz heftiger
Gegenwehr hierher transpertirt; zwei andere Betheiligte
entwichen.

Jn der Nacht vom Montag zum Dienstag wurden
auf dem Waiſenhauſe zwei Diebe überraſcht und einer
von ihnen ertappt, ein Kellner. Der Entſprungene ſoll
ein früherer Zögling der Waiſenanſtalt ſein. Erſterer
wollte auf dem Transporte noch eine kleine Feile ver
ſchwinden laſſen, was jedoch bemerkt wurde. Der Kell-
ner ſoll bereits geſtanden und den Namen des andern
genannt haben.

Das Gaſtſpeg FFelmaraner.
ortſetzung.

Jn vaſſender Abwechslung reihen ſich der Aufführung des
„Taſſo“ Montags drei kleinere Stücke an „Jm ſchwarzen Frack“

„Die Neuvermählten“ „Am Kammin“ von J. Thuümmel,
welche, ohne ſonſt darauf eingehen der Vollſtändigkeit halber nur
aufgezählt werden ſollten, wie daſſelbe mit dem Luſtſpiel von
Moſer: „Der Elephant“, welches auf die Tags vorher aufzufuh
rende „Jrhigenie“ folgt, hierdurch gleichfalls geſchehen ſein mag.
Nur zur Erklärung des etwas ſondecbaren Titels des „Elephanten“,
uber den wahrſcheinlichen Urſprung und die Bedeutung dieſes Ter
minns im Sinne des nach in benannten Luſtſpiels, möge gleich
hier das folgende Märchen, bei dem Dichter und Satiriker Saphir
unter dem Titel „Elephanten-Aphorismen“ zu leſen, eine Stelle
finden: „Schah Nadir Pitzon liebte Sherezade und ſie ihn; denn
er war ein Schah. Allein man kann einen Schah und nebenbei.
auch einen anderen lieben. liebte alſo außerdem noch
einen gewiſſen Khuln Khan, welcher ſehr vorſichtig ſein mußte,
wenn er h beſuchte; denn Schah Nadir war eiferſüchtig
und pflegte in ſeiner Eiferſucht einen Maſtixbaum anzuzunden und
den Gegenſtand ſeiner Rache an demſelben feſtzubinden. Aus dieſem
Grunde vertraute ſich Khulu Khan einem Freunde, Namens Hor
misdad, welcher Aufſeher uüber die Elcphanten des Schahs war.
Schah Nadir hatte zwei vorzügliche Leidenſchaften, Frauenzimmer
und Elephanten, und vertrieb ſich bei beiden die Zeit. War er
nicht bei Sherezade, ſo beſuchte er ſeinen Babe
kan, und dieſe Zeit allein war die Schäferſtunde Khulu Khans mit
Sherezade, und immer, wenn Schah Nadir Babckan beſuchte,
ſchrieb Hormisdad an Khulu Khan: „Heute iſt Elephant! Die
Liebe ruſt!“ Die Zeit ihrer Zuſammenkünfte benutzten die Lieben
den, um heiße Gebete für das lange Leben Babekans zum Himmel
z ſchicken. Trotzdem ſtarb eines Tages der Elepbant und ſetzte

ierdurch Khulu Khan und Sherezade in die groöße Verlegenheit.
Erſterer ſchrieb einen jämmerlichen Brief an Hormisdad und be
ſchwor ihn, Hülfe zu ſchaffen. Hormisdad war ein Freund in der
Noth. Er ſchrieb an Khulu Khan: „Euch zu Liebe wage ich das
Acußerſte. Der Schah weiß noch nichts von dem Tode des Ele
phanten, er wird alſo heute Abend kommen, und ich werde an der
Stelle Babckans den Elephanten machen! Dieſes aus Freundſchaft
fur dich.“ Wie Hormisdad ſich nun aus der Affaire zog, wie er
den Elephanten machte, iſt unbekannt. Genug, er taäuſchte Schah
Nadir, und ſo oft Khulu Khan Sherezade beſuchte, ſchrieb dieſe
an Hormisdad: „Haben Sie die Güte und machen Sie heute den
Elephanten.“ Seit dieſer Zeit heißt jede Perſon, die ein Liebes
verhaltniß begünſtigt ein Elephant, und einem verliebten Paare
hulfreiche Hand leſſten, heißt: „den Elephanten machen.“

ur den morgigen Tag, wie öereits angezeigt, iſt die
d von Goethes „Jphigenie auf Tauris“ in Ausſicht

geſtellt.
Das Hauptthema der Aktion in der „Jphlgenie“ bildet die

Ruckfuührung dieſer durch geheimnißvolle Götterfugung nach dem
Eilande der barbariſchen Taurier verſchlagenen edlen Königstochter
nach dem ſchönen griechiſchen Vaterlande. Nehmen wir, zufolge
ihres hochherzigen weiblichen Charakters, ſchon an und fur ſich den
innigſten menſchlichen Antheil an Jphigeniens Loos, ſo wird das
Intereſſe an ihrem Schickſal dadurch noch bedeutend erhöht, daß
an ihre Heimkehr das Orakel zugleich die Entſuhnung ihres, mit
dem Fluche der Goötter belaſteten, königlichen Stammes geknupft
hat. So einfach und durchſichtig die Handlung immer ſein mag,
die Erwartung des Zuſchauers wird beim Verlaufe des Stucks,
indem die Wahrſcheinlichkeit des gewünſchten Erfolges nach einan
der durch die Werbung des Königs, durch die Erneuerung des
Geſetzes von der Opferung der Gefangenen, endlich durch den ent
deckten Verrath der zur Flucht Gerüſteten in's ſcheinbar Unmög-
en doden wird, von Anfang bis zu Ende in lebhafter Spannung
erhalten.

Jphigenie erſcheint zu dem Berufe, in ihrem Bruder Orcſt ihr
Geſchlecht von jenem innerlich fortwuchernden Fluche zu befreien,
wohl geeignet. Jn tiefer Einſamkeit des drilzen H aines wuchs
ſie im prieſterlichen Dienſte der ſchützenden Göttin zu einem Muſter
bilde reiner Merſchlichkeit und Weiblichkeit heran. Sie iſt die
reinſte, zarteſte, innigſte weibliche Seele, voll himmliſcher Milde,
ein hohes, heiliges Weſen, von erhabener Wuärde, ja ſie iſt die
edelſte weibliche Geſtalt, welche die Dichtkunſt geſchaffen hat. Die
heilende, ſühnende Kraft ihres reinen Gemuths iſt es, durch welche
Oreſt für ſeine durch die ſchrecklichſten Gemiſſensqualen verduüſterte
Seele Erlöſung gewinnt, und welche der Dichter als die Grund
idee dieſes Dramas ſelbſt fixirt hat in den Worten:

Alle menſchlichen Gebrechen
Suhnet reine Menſchlichkeit.

Fi e ſelbſt in Conflikt, in inneren Streit, ig welchem ſich
e

ſtellung und jeglichem Undank und Verrath ſiegreich abwendet.
Durch dieſe innere Colliſion wird der Charakter Jphigeniens erſt
recht dramatiſch.

Wenn der ſpecifiſche Charakter und die eigenthumliche Auf-
gabe der zweiten Blüthezeit unſerer Literatur in der „innigen Ver
ſchmelzung fremder poetiſcher Elemente mit dem Deutſchen,“ in
der organiſchen Vereinigung des modernen Geiſtes und der reinen
antiken Form gefunden wird, dann wird Goethes Jphigenie als
das kunſtleriſch Vollendetſte bezeichnet werden muſſen, was dieſe
Periode überhaupt hervorgebracht hat. Die maßvolle äußere Ruhe
bei dem bewegten innern Leben, die einſache Klarheit der Compo
ſition und Darſtellung erinnern lebhaft an die Klaſſieität der grie-
chiſchen Meiſter. Dabei iſt die Dichtung, ſchon zufolge ihres
Grundgedankens ſo ganz vom chriſtlich-deutſchen Geiſt und Weſen
durchdrungen, daß seien mag ſie dem eigentlichen Volke
immerhin fern ſtehen, für einen engeren Kreis ſtets eine unverſieg
bare Quelle des reinſten Genuſſes ſein und bleiben wird.

(Schluß folgt.)

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff-
ſchleuſe bei Trotha) am 20. Juni Abends am neuen Unterhaupt 3,48,
am 21. Juni Morgens am neuen Unterhaupt 3,36 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 20. Juni Vorm.
3,04 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 20. Juni. Am
Pegel 2,21 Meter uüber 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. Juni 2 Centm.
unter 0.

Bei der Ausführung ihres hohen Auftrags geräth die Heldin:

lich ihr tugendreiner, wahrheitstreuer Sinn von aller Ver
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Warktberichte.
»Magdeburg, d. 29. Juni. Weizen 20-240 Nuggen 175

205 Gerſie 175-—205 Hafer 190--204 Pr. 1000 Ko.
Magdeburger Börſe, d. 20. Juni. Kartoffelſpiritus pr. 10,000
Litervroc. ioco ohne Faß 53

SRordhauſen, d. 207 Juni. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 22
20 24Gerſte 20 X bis 219 33 A. Hafer 20 50 bis

20 Berlin, d. 20. Juni. Weizen. Termine ſchwankend und matt
(ſchließend gekünd. 3000 Etnr. Kündigungspreis 206 Rm. bez. Loco

200 243 Nm. nach Qualität bez., pr. dieſen Monat Rm. bez.
Juni/ Juli u. Juli Aug. 205207-205 Rm. bez. Aug Sept.
S Rm. dez., Sept. Oct. 208-209 208 Rm. bez. Reg
ine fand wenig Beachtung. Jm Terminhandel wurden vei

i ginn a e c u aten urch cine langſam anziehende Tendenz werfälgten,Zetand. 17,600. Etur. Kündigungspreis 159 R. bez. Loco 158

i9 Rm. gefordert, ruſſ. 1587, 162 Rm. ab Bahn u. Kahn
bez., inlaänd. Rm. bez., pr. dieſen Monat 159 59 m.
bez., Juni Juli. 157 157 -156 Rm. bez. Juli Aug. 156
157 1567, Rm. bez. Sopt. Oct. 158 160 159 Rm. bez.
Oct. No. Rm. bez. Eäerſte, große und kleine, 1561860
Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco feſt gehalten, Termine

auf ſpaäterct Lirferung billiger, gekünd. Ctur. Kündigmagspreis
KRm. bez. Locd 155 198 KRm. pr. 1000 Kilogr. dez., ſt u.

weſtpreuß. 180 185 Rm. ab Bahn bez., ruſſ. Rm. ab Hat
bez. pomm. u. mecklenb. 188--2e25Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen

Monat Rm. bez., Juni Juli 17. Rm. bez. Juli Aug. 165
m. bez., Sept. Oct. 154 154 Rm. bez. Erbſen, Kochnaare
193-—-225 Rm. bez. Futterwaare 180-192 Rm. dez. Rupöl

fand heute cewas mehr Beachtung bei ziemlich unveranderten Prei
ſen, gekünd. 400 Ctnur. Kundigungsvreis 63 Rm. bez. Loco ohne
Faß 63,5- R. bez. pr. dieſen Monat 64—63-64 Rm. bez. Juni
Juli u. Juli Aug. 63 Rm. bdez., Sept. Oct. 62,26362,8 Rm,
bez. Leinel ego r bez. Spiritus in träagem Verkchr,Tr haben r wegt behauntet, e 10,000 Liter

ündigungspreis 51,2 Rm. bez. Loco ohne Faß 51,2 Rm. bez., loco
mit Faß Rm. bez., pr. dieſen Monat u. Juni Juli 51,1 3
R. bez., Juli Aus 51,2—5 2. R bez. Aug. Sept. 51,5—97
Rm. bez., Sept. et 51,I-öä2 R. bez. Oct. Pov. Rm. bez.

Leipziger Praduetenbörſe vom 20. Juni. Weizen rer 1000
Ko. vetto loco 190—240 bz. u. Bf.; matt. Roggen per 1000
Ko. netto 194 198 bz. u. Bf. fremder 170185 bz. u.

Hau.

Bf. matt. Gerſte rer 1000 Ko. netto loco 150—200 bz. Ha
fer per 1000 Ko. netto loco 175-—- 210 bz. u. Bf. Mais per
1000 Ko. netto loco 143 bz. u. Bf. Rars fehlt. Rapskuchen
per 100 Ko. netto loco 15 bz. l pr. 100 Ko. netto loco
68 bz. per Juni Juli 68 Bf. pr. Sept. Oct. 67 Bf.;
W pititus per 104000 Liter ohne Faß loco 53,50 C. Gd.

niedriger.
Stettin, d. 20. Juni. Weizen pr. Jnvni 210,00 bez., Juli-

Aug. 209,50 bez. Sept. Oct. 209,00 bez. Roggen pr. Juni 154,50
bez. Juli Aug. 151,00 bez. Sept. Oct. 155,50 bez. Ruböl 100
Kilogr. pr. Juni 65,00 dez., Herbſt 61,25 bez. Spiritus loco55,80 bez. pr. Juni Juli 50,20 bez., Juli Aug. 0,50 bez. Sept.

Oct. 50,80 bez. Rübſen pr. Herbſt 287,09 bez.
Hamburg d. 20. Juni. Weizen loco und auf Termine ru-

hig. Roggen Toco flau, aur Termine behauptet. Weizen pr. Juni
204 Br. 202 G. Sept. Oetbr. pr. 1000 Kilo 209 Hr. 208 G.

Roggen pr. Junt 163 Br. 162 G. Sept. Oct. pr. 1000 Kilo 160
Br. 159 G. er u. Gerße feſt. Räübdl feſter, loco 66, pr.
Oct. pr. 20 Pf. 61. Spiritus ſtill, pr. Juni 36 Juli Aug.
87, Aug. Sept. 38, Sept. Oct. pr. 100 Liter 100 39.

Liverpool, d. 20. Juni. Baum wolle (Schlußbericht): Um-
ſatz 10,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.

Middl. Orleans 6 middl. amerikaniſche 6* fair Dholle
rah 4 middl. fair Dhollerah 4* good middl. Dhollerah 4,
middl. Dhollerah 3 fair Bengal 3 good fgir Broach new
fgir Qemira 4 good fair Oomra 4 e fair Madras 4, fair
Pernam 6 fair Smyrna 5 fair Egyptian 6. Uplandnicht unter low middling ges 6 d.Petroleum. (Berlin, d. 20. Juni): Pr. 100 Kilo loco 29

pr. Juni pr. Saptor. /Octdr. 2,5 Gd. pr. Oct. Nov.
Vegulirungapreis für die Kündigung Hamburg: Feſt,
Standard white loco 12,20 Bf., 12,15 Gd. pr. uni 12,15 d.
pr. Aug. Dec. 12,70 Gd. Bremen Schlußbericht): Standard
whäte loco 12,25, pr. Juni A2,5, pr. Juli 12,25, pr. e
13,00. Sehr feſt. Antwerpen (Schlußbericht): Raffinirtes,
Type weiß, loco 29 bz. u. Bf., pr. Juni 25 bz. 29 Bf. pr. Juli29, 29 a pr. Sept. 31 bz. u. Bf., pr. Sept. Dec. 31
bz. 31 Bf. elgend. New-ork (d. 19. Juni) Petro-leum in New-Pork 145 do. in Philadelphia 14* Wechſel
auf London in Gold 4 D. 87 C. Goldagio 12

BörſenNachrichten.
Berlin d. 290. Juni. Die Fonds und Actieubörſe verkehrte

heute in wenig feſter Haltung; die auswärtigen Notürungen tra-

fen theilweiſe matter ein und becinflußten die Tenderz in dieſem
Sinne während gleichzeitig umlaufende volitiſche Geruchte, die
ſich an Mittheilungen der Wiener „Pol Correſp. knupften, die
Spekulation verſtimmten und die Reſervirtheit, die ſchon geſtern
ſtark herrorgetreten war, noch erweiterten.. Allerdings trat das
Angebot nicht gergde dringend auf und blieben daher die Cours
reductienen, die rigen das internationale wie lokale Spekulg
tionsgebiet ziemlich gleichmäßig betrafen, in mäßigen Grenzen.
Periodiſch griff um die Mitte der Börſenzeit eine etwas feſtere
Strömung Platz, doch blieb weiterhin eine weichende Tendenz vor
herrſchend. Der Kapitalsmarkt wies eine ziemlich feſte Geſammt
haltung auf, während die Kaſſawerthe der übrigen Geſchaäftszweige
zwar zume iſt behauptet, aber ſtill waren. Die Umfſätze in ihrer
Geſammtheit blieben gleichfalls in engen Grenzen und nur vor
uübergehend belebte ſich das Geſchäft fur die gewöhnlich mit Vor
liebe gehandelten ſpekulativen Hauptwerthe. Der Geldſtand hat
ſich nicht weſentlich verändert im Privatwechſelverkehr betrug der
Diskont 3 für feinſte Briefe. Von den öſterreichiſchen
kulationspapieren gingen Creditactien am meiſten und zu ſchwäche
ren Courſen um auch Fran oſen und Lombarden waren verhaltniß-
mäßig belebt aber matter. Die fremden Fonds und Rententitel
waren zumeiſt behauptet und ruhig öſterreichiſche Renten urd
Looseffekten matter, Jtaliener feſt. Deutſche und preußiſche
Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe hat-
ten zu ſaß unveränderten Courſen mäßige Umſätze für ſich. Von
Prioritäten waren preußiſche ziemlich lebhaft, öſterreichiſche und
ruſſiſche warrn behauptet und ruhig. Jn Eiſenbahnactien ent
wickelte ſich nur ruhiges Geſchäft, das ſich hervorragend auf in-
ländlſche Ultimowerthe be,og RheiniſchWeſtfäliſche Bahnen etwas
ſchwaächer, auch Berliner Deviſen theilweiſe. Gaiizier ziemlich
lebhaft. Bankactien und IJnduſtriepapiere blieben ſehr rudig und
in den Courſen wenig verändert; Hauptdeviſen, wie Diskonto
Commandit- Antheile und Laurahütte matt. Reichsbank An theile
und Darmſtädter Bank verhältnißmäßig lebhaft.

Leipziger Börſe vom 20. Juni. Königl. ſachſ. Staats Anleihe
v. 1830 v. 1000 u. 500 3 92.75 G. do. kleinere 3 93 P. à 100
93 G., do. v. 1855 v. 100 3 82 bz. do. v. 1847 v. 500 4
97 bz. do. 18521868 v. 500 4 96,50 bz. do. v. 1869 v.
500 4 96,40 bz. u P. do. v. 1852-—1868 v. 100 4 97,25 P.,
do. v. 1869 v. 100 49 97 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
97,25 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 97,50 G. do. v. 500

5 103 bz. do. v. 100 5 103 bz. do. Loöbau Zittauer
Lit. A. 3 88 P. do. Löbau-Zittauer ILit. B. 4 96,25 P.

Berliner Vö vom 20. Juni. Dividende 1874 1875 Dividende 1874 18751 HalleSorauGubener 5 1101,10Gi u Breslauer Discontobank 4 262,756G Berlin Hamburg 12 10 177,75 bz. e bz. G
Amſterdam 160 Fl. s T. 13 169, 203. Coburger Ereditbank. a 2 68,90 bz. G BVerlinPotsdamMagdeb. 3 b Mark. ſchPoſener 5London 1 8 2 20,475 (Darmſtädter Bank 10 6 106,40 bz. BerlinStettin. 121 90 bz. Magdeb.Halberſtäädter 4 99,006
Warjs Fri s 3 ſ51 ob de. Zettelbank. G 5 94,756 BreslauSchwd.Freib. 7 77 do. do. v. 1865. 4 96,75 bz.ien, öſtorr. 8 T. 160,10 da. (Deſſ. Creditbank, neue. s 5 KölnMindener 1I01 80 bz. G do. do. v. 1875 4Petersburg 3.W. 6 265,30 ba do Landesbank 9 10 113,75B alleSorauGubener 0 I ,25 bz. Wagdeb.H.Wittenberge 3 72,90BSachen 8 T. o 26590 b. Deutſche Bank 5 annoverAltenbekener 00 15,80 b. Wagdeb. Leipz. III. E. 4
Diskonto lin: Lombard4, do. Genoſſenſch. 6 5! 87,00 bz. G aärkiſchPoſener 0 0 22,90 bz. G Ma debg.Wittenberge 4 97,75 bz.Frt rats isconto-Command. 12 7 112,30 83. e tet 3 20,25 Niederſchleſiſch Mark. I. S. 4 97,50 bz. G
Sonnercinns Na 40 Seger J. es 45 bz. Seraer Bank s 78,256 Magdeburg- Leipziger 14 14 242,00 do. II. Ser. à 62 4 96,00BSouvereigns Deſter. Bankn. 168,45 Gewerbebank Schuſter 0 (0 110,756G gar. I it. B. 4 4 96,75 bz. do. Obl. I. u. II. S. 4 98,00B
Napols'dor 16,21B do. Silberg. 173,50B 5 ;2,.67/,, (101 50 bz. G febiet 97,75 B Oberſchleſiſannoverſche Bank 62/,67 /50 bz Niederſchleſ.- Mark. gar 44 27 erſchl eſiſche A. 4Dollar uſſ. Banknot. 266,75 bz. Hyp. B. (Hühner) 188, 18 126,90 bz. G PordhauſenErfurt e 44 u s do. B. 3erigls 16,6566 Leipziger Ekeditanſtait o 7 109,90 bz. BSberſchl. A. G. D. B. I3 12 10 132175 do. C. 4 23,50B D. o3,25

onds nd Staakspaviere. Magdeburger Bankverein 4 4 71,506 do. B. gar. I 12 10 128,50B do. E. 3 85,90 bz.Conſolidirte Anlethe 4 104 ,70 b Meininger Creditbank 43 78,906 Oſtpreußiſche Sudbahn 00 z bz. do. F. 4101 00 bz. G
r r Norddeutſche Bank 10 6 126,006 Rechte Oderuferbahn 6 6 e do. G. 4 99,50 Gh 1655 3 131 25 Deer bikanſert die Rhuniſſhe 7 ren 1859 v l ſSt. Pr.-Anl. v. /2 429 bz. z a 39. 3,gehe Central 95 80 bz. Preuß. Boden Cred. Anſt. 8 e 98,25 bz. G Rhein Na 0 14,60 bz. G do. (BriegNeiße) 4

Kur u. Peum 2, do, Centr.Bod.Cr. A. 9 Sargard Voſen 42 do. (CoſelOderberg) 4Oſt preußiſche 3 85,90 Reichsbank C 155 25 b. Saalbahn. 22 1 do. do. 5 103,90 63.do. 95,80 bz. do. ultimwo Saal-Unſtrutbahn [5 0 11,25 bz. G do Stargatd Poſen 4do. 102,40 Sachſiſche Bank 10 10 119,90 bz. B Thüringer A. 7 8 128 dz. B do II. Em. (4 99,00 GS Pommerſche 39 85,90 bz. B do. Creditbauk 551, 86 ,90 bz. B do. neue 70 (5) 119,50 bz. B. Oſtpreußiſche Südbahn 5 101,50G
o. 4 95,50 bz. Schleſiſcher Bankverein 6 5 84,50 G do. B. 4 4 90,25 bz. Rechte Oderufer 5 103,80 bz. G

p erſ a 2 r z 6 5 2 do. C. 47, 100,60 b r Slage g. 4 evVeſenſche, neue (94,90 bz. eimariſche Bank S 0 48,75 G o. II. E. v. Staat g. 3 86,50S Sachſiſche 006 Jn Liquidation. z BerlinGörlitzer St.-Pr.lös 4 5 B do. III. E. v. 58 u. 60 a 9990 bz.
Schleſiſche s m Vereinsbank 5 Z 84,50B Halle-SorauGuben 51 0 0 36256 do. do. v. 62 u. 64 4 99,90 bz.Wenrreuß rittagy 2 S v nene Niere. als 006 n n I ſ5 a d. G n Lahe v. en eo. rauerei Ahr ſch- Poſt Rhein v. St. g. I. Em. 4 102,75de ger i Zohniſches 19 e Man Falle m. r See bolſeint 100o. neue 98, Bo 4 5 62, do. C. 5 5 5 uringer Ser. 4e do. 4 102,20 do. Königſtadt J 0 27/259 NordhauſenErfurt 8 o 1 do. I. Ser. 4S Kur u. Peumarkiſche 4 97,50 bz. do. Tivoli G 7 22,25 b. Oſtpreuß. Sudbahn 8 3 5 i do. III. Ser. 4

SVommerſche 4 97,30 b. do. Unions. G 6 75 ,906 Rechte Oderuferbahn [5 6 6 07 do. IV. Ser. 4 100,25Se derierfabeit e 6 111,25 bz do. V. Ser. 4 100,25 Greußlſche Deſſauer Gas 13 13 /25 bz. G. Amſterdam Rotterdam 6 5 vS Khein. u Weſtfäl. 4 658720 bz. Eiſenbahnd. Berliner ffr. 0 112,506 Am el et b. Temnie omrta n ſtr. 77
S Sichüſche 97773 85. de Geriher h S Weſtbahn de gar ſof 3 d. Sur Bobenbach. 33S Schleſiſche 4 97,40B do. Oberſchleſiſche 2 25/75 Suſeterh Wehen gar. l 10 b Dir Mea t ſ
Mect. Eſſenb. D. 3 90, 10 d. Glauziger Zuckerfabrik 39,008 Galiziſche CariLdw. B. [5 8 6 10 bä. Hur-rag 37e et a e i m e e l119,25 agdeburger SpritFabr ainz i 6 o. gar. Qu. 2Bad. PrAnl. 67 4 119,25 bz. z r Auh ter r 27100 bz. S Z e r b s 45744 b. do. do. gar. III. Em. 5 75,506
e n b. G e 2 15/25 b e n an 220,00 6 do. do. ar. IV. Em. 5 73,60622 15,29 85- Nor en d e m.Brannſh 20 l eoſer. St. do. Freund. 89 de kann Oderberg ar. 5l 0 do. Hauüeſche 10 71,50G Reichenb.-Pardub. 4 a ar 51,00 bz. B ilſenPrieſen 5 090,00GCölnMind. Pr. Anleihe 31 108,10 85. G d mer ſche 107006 R m -Pardub. 4 gar. 4 18/25 d. Schwz. Centr u. Nordoſ. 5 92,008
Deſſauer St Pr. A. 3 118/50 b. do. S r o T 102,506 umänier re 5 109,00 bz. G Ungar. Rordoſtbahn gar. 5 52,706Meining. 4 Thlr.-L. p. St. 20,106G o. warzkopff 12 102, Ruſſ. Staatsb. 5 gar. [5 5 5,02 148 250 a b Sſtb 5 507306Sidenb. 40 Thir. C. St. 3 135,306 do. Vöblert e ca e n z 69Auskändiſche Fonds e. x a Surnäu- Yrager efpoers Cternovjs ſar 5r rückz. 5889 6 100,40 bz. 102,10ſOmnibus Geſellſchaft 10 7 76,00 bz. WarſchauWien 3 W iii. em.

eſterr. PapierR. 4 56,40 bz. G tdo. Silberrente 90 dz. G Eiſenb.-Priorit.Actien u rn e e arg Wait t 5 G r Se ehſeften. 25 10 161,006G der Seite ein v ſe Zf do. do ne 5 95,806

Anl. 2,30 bz. 5 z. Bör h s 759do. s r 64. 260/506 S Berzw.. o v u S Na den Meſrichier ar Herr n 5 s778 a
7172 ochum Bergw. A. 72 o. Em. rin s alSe 5 72,50 bz. do. v B. 852 8 128/506 do. i 97,258 a gar. 5 6520

d et e ehe cbtfedtit reſte9 ier F. j. fa e III. S. v. St. 3, gar. z 7Ruſſ. NicolaiObl. 4 Boruſſia Bergwerk “26 10 136,906G do. III. S. B. do. e d Stdoſt. e Lomb.) gar. 310 u
Jtal. Tab.Reg.-Ak. 6 512,50 bz. G Braunſchweiger Kohlen. 4 23,25 b. do. V. Ser. e 306 h 3 bRuſſ. Boden-Cred. 5 Lentrum 7 0 25,256 do. V. Ser. 10 75 B Charkom Aſ Far. dar 5 rdo. Pr.Anl. 64 5 175,50 bz. Dortmunder Union 3,75 b. do. VII. Ser. s r ar rdo. do. 66 5 170,00 Duxer Kohlenverein 0 0 lli,506 do. Aach.Duſſeld. J. Ser. 407 Chart w e arTurkiſche Anleihe 65 5 11/40 bz. B Geiſenkirchener 17 10 9,90 b. G do. do. l. Ser. h Nu ar.ypotheken-Certiſicate. n n C J z wen I. S. 4 O ler Weroſefch ar 53/000a T 44 o. O. Ser. 9 4 7 5.e e e ſt e n e nük. H. P. Pr. Bod. C.rz.110 5 n r a BerlinAnhalter 4 90,506 Mosko Rjaſan gar. 5 99/006do. do. do. à 100 5 101 bz. G ölnM ſener Ber w. 0 e 20,10 bz. G do. I. u. II. Em. 4 G M gk S s e 9360 bj Königs u. Laurahütte 57 75 G do. Lit. B. i 100, eskoSmolensk gar. 5 93,80n d.-Bauk 5 100,10 bz. Könit Wilhelm b V e 1675 vz. G do Iit c 98,75 B RjaſanKoslow gar. s 95 b
Po re e 7 d Lauchhammer. BerlinGörlitzer 5 Rytinst Bologove 5 84,406Kbb Pfrheh C. C 100/306 Louiſe Tiefbau 0 7 18,50 bz. G do. lit. B. 4 wu a l 277306unt. e 672 1102750 z. Wagdebueger- 18 8 ill, o Zetingantueger En S o r. 5 de redo. do. rückz à 110 5 107/40 b. r bz. G Vveriin otsd.-M. A. u. 3 4 d. G Warſchan Wien En r
do. do 08,50 bz. Wechernicher i2 z o. wen rGothaer Grundered Pſ. o 2 b. 6 enden Schwerte 5 898 e p. 49 86/708 do. II. Em. 5 91,50B

Krupp. Part. Obl. rek. 110 5 102 Osnabr. Stahlw. (61 4 34,50B BerlinStettin. I. Em. 4 106 n eOe err. Bodenerd P br. 5 86,69 G Phönix Bergw./ A. 0 T 56,756 do. II. Em. gar. 3 W G Leipziger Börſe vom 20. Juni.
Sudd. v er her 5 102,50 bz phi v do. B. 0 G Em. b n 06 Auſſ g Teplitzer von 1872 5
do. do. i uto, Bergw.-Geſ. 10 o. IV. Em. v. St. g. 492454 o. von 1874 5 94Ruſſ. Etr./Bod Er.-pfdbr. z t Schleſ. Zinkhutten 7 8 82,00B do. VI. Em. do. z B Böhmiſche Nordb. 1871 5 676

dte e e ehe her o echtDi e e, Eiſenwer o resl.Schw.Freib. G. i uſchtiehrader, alte 25 bz.Bank Papiere.“) 187411875 Wiſſener, St. Pr. [6 o 20,00 bz. do. Lit. I. a 89,50 G do. von 1871 5 74506
Aachener Disconto 6 i 5 92,60 G do. do. B. o do. Lit. K. 89,50 bz. S do. von 1872 5 676Amſterdamer Bank 66 83,00G Eiſenbahn-Stamm- und CoölnMindener I. Em. a 99,50 bz. G GrazKöflacher von 1872 5 616G
9Bank f. Rheinl. u. Weſtf. 4 3 61,50 bz. G Stamm- Prior. -Actien. do. II. Em. 5 105,09B K.Fr.-Joſerhb. v. 18734 5
h Bauk (0 77 ,60 G AachenMaſtricht 1 1 22,60 bz. do. do. 4 92,00B PragTurnauer v. 1874 5 766GBerliner Handelsgeſellſch. 5 85,50 bz. Altona Kieler 6 72,118.50etw. G do. III. Em 4 Z. 7 Schldſch. Mansf. Gwrkſch. 4 100G

do. do. junge 7 5 36,256G BergiſchMarkiſche 3 433,60 bz. do. do. 4 99,906 do. do. 5 101,756GBraunſchweiger Bank 7 62 93,75 d. G BerlinAuhalt 84 8 112,00 z. B do. 3 gar. IV. Em. 4 92,60 b. do. Emiſſ. 1875 5 (102,256G
do. Creditbank o 251,10 bz. WerlinDresden (5) 26,0 bz. G do. V. Em. 4 91,906do. do. junge 0 267,90 G Berlin-Goörlitz o o lo,50 bz. G do. VI. Em. 4 97 ,70 bz. G

Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.



Bekanntmachungen.

22. d. M. beginnt.

Strohbhüte, Strohhüte, Strohhüte, Strohhüte

Rudolph Sachs Co.

u U o

Er e

Grosse Roden-, Niederlags- u. Kellerränme,
sowie Lagerplätze im Freien am Hafen 3 und Banu-
hof 3 empteblen gegen billige Miethe

Hlinkhardt Schreiber.
Apotheker Benemanns Biamantkitt kfittetdauerhaft Glas, Porzellan, Steingut, Meerschaum, Marmor, Ser

pentin, Achat, Alabaster, Bernstein, à Fl. 50 RPf. bei
Albin Hentze, Schmeerſtraße 36.

Ecru Stoff d. Meter 65 Pf.,
Percal Morgenröcke

Für Damen und Herren

ouIIIog Uo so à 1 Thlr. 7 Sgr.

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß, wie alljährlich, der Aus-
verkauf von zurückgeſetzten und im Preiſe bedeutend ermäßigten Waaren am

R un u
Schablonen,

die ſchönſten und haltbarſten zum
Vorzeichnen der Wäſche und zum
Signiren der Kiſten empfiehlt

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden

offerirt F. Schmacohlterv.
Der Riäckelt'ſche Laden nebſt Wohnung und

Werkſtatt iſt p. 1. October zu vermiethen.
Gr. Steinſtr. 73. m Robert Cohn. Neue englische

bedruckte Satins Moleskins
zu Knahen-Sommeranzügen

Seidnmne an vbaumwoline
S Filet-VnterjackenCarl Meta Sinn i Freiburg Br gupfehltar e npfteyn de m n. en Leipzigerſtr. 92.Halle a /S., gr. Steinstr. 73, m Robert Cohn. m IIolz-Walousſen

einfachſter Conſtruction mit allem Zubehör liefert auf Beſtellung bil

Verlag der d eyer'schen Hofbueh-
handlung in Detmoöld.

Zu beziehen durch alle Buch-
handlungen des In- u. Auslandes.

Zur Geschichte
des

Hermannsdenkmals
mit einer biographiſchen Skizze

Ernſt von Bandels
Von

Dr. M. Thorbecke.
Mit dem Bilde E. v. Bandels

und
einer Ansicht des Denkmals.

Preis 75 P.ligſt und prompt Friedrich Arnold am Markt.

o Rouleaux,abgepaßte und vom Stück, beſonders praktiſch gegen Hitze und bedeu-
tend billiger als Jalouſien, ſowie eine Partie zurückgeſetzter abgepaßter
HolzRouleaux empfiehlt Vräedrich Arnold am Markt.

Band Sägen
für Handäbeträceb, leicht arbeitend, halten empfohlen und ſind

ſtets vorräthig in der Maschinen fabrik von

O Wald Kaltwasser Comp. Halle a/S.
Nächſten Sonnabend, den 24.

d d. Mts., erhalte wieder eine Aus-
W üwahl der beſten

Neunto grosso Pfordo-Vörloosgng

zu Eannmover.
C Hiehung am 3. Juli d. O.
Hauptgewinn: eine elegante 4ſpännige Equipage,

Werth 10,000 MarK,60 edle Reit- u. Wagenpferde und ſonſtige werthvolle
Gewinne. Looſe, à 3 Mark, ſind noch zu beziehen durch

A. Molling, General-Debit
in Hannover.

Dommitzscher ThomrohrWwerke,
Dommitzsch a /Elbe.

liefern innen und außen beſtglafirte Thonröhren von
75 bis 800 Millimeter lichter WWeite. Preiſe laut Preiscourant. Wilhelm Stock

Wohnungsgeſuch. S Visiten- Karten
Ein kleines Haus wird pro l. in eleganter Schrift, das Hundert
Juli oder 1. October d. J. zu mie von 12 an bei

150,000 Thir. Grundstücke
n eſind auf Landgrundſtücke zu jeder Größe ſind zu verkaufen durch

43, aber nicht unter 5000. C. Jahn gr. Irichsstr. 5.
auszuleihen und bei änktlichetZinszahlung keiner an e e Stettin-Gopenhagen.
terworfen und kann ſofort, auch A. J. Poſtdampfer Titavia, Capt. Ziemke

nen Lohnkutſcherei gehörige Jnven-
tar, beſtehend in

Einem eleganten Stadtwagen,

then oder zu kaufen geſecht. Fco.Seine en Mittivogh Sonne Offerten beſorgt Ed. Stückrath Albin Hentze, Schmeerſtr. 36.
ſpäter, Zahlung geleiſtet reſp. n ertin Eend i. Uhr im in d. Exped. d. Ztg.
potheken übernommen werden au Copenh jeden Montag und J 2iſt ein Landgut mit 197 er n uneeete n m S n Träbe rn.
in der Nähe von Delitzſch ſehr Dauer der Ueberfahrt 14 bis 15 Stunden Es ſind noch wöchentlich einige
billig zu verkaufen. Rud. Ohrist. Griäbel Stelle. Näheres durch Gebräude Träbern abzulaſſen in

durch t in Stettin. Fr. Binnervelfss. der h bR. Winter, Delitzſch, Für ein nicht unbedeutendes C. Berger erſeburg.Kreisgerichts-Taxator. Material Farben-, Spirituoſen Rundschrift- Federn
und ProduktenGeſchäft mit Neben zu der jetzt vielfach einge- Wir empfehlen unſere Fabrikate:

K t w A ti branchen wird p 1. Juli ein nicht führten Rundſchrift, ſowie Stearin in Blöcken u. gepulu ſch agen- c in. a junger Commis geſucht. Gehalt auch DoppelſchriftFedern vert, div. hochfeine u. gerin-

Sonnabend den 24. Juni nach Leiſtungen (bei freier Station) in allen Breiten vorräthig gere Stearin-, Tafel u. Kro
Vormittags 9 Uhr bis 750 Mark. Bewerber mit be- in der Papierhancdll. von nenkerzen, Altarlichte und

ſoll im Rörner' ſchen Gehöft ſonders günſtigen Einpfehlungen A. FPFrita2e, Nachtlichte; harteu. weiche Sei
u Weißenfels (Jüdenſtraße) ihrer letzten Prinzipale erfahrn Halle a/S., am Markt. fen, mediziniſche u. Toilette-fämmtliches zu der bisher betriebe Näheres durch Ed. Stückrath ſeifen, Glycerin- u. Salicyl-

in der Exped. d. Ztg. RKapitalien auf Hypotheken, Gel- hräparate, diverſe Toilette-
Ein Fräulein aus guter in e C Be artikel c. c. laut Preiscourant

Familie, in geſetzten Jahren, wel dingungen ha guzutäben zu den billigſten Preiſen bei um
Drei Halbchaiſen, es einen großen väterlichen Do ilhelm, gehender u. reellſter Bedienung.Zwei vierſitzigen verbeckten Kutſch Wanergensr e lange r r Weißenfels a/S. Schloßberg. Pommerensdorfer Seifen- und

wagen, ſtändig geführt und 2 große Land Ein jüngerer Verwalter, ein un- (hemicalien Fabrik Stettin
Einem neuen Jagdwagen (Som jyfrthſchaften geleitet hat, an körper verh. Hofemeiſter finden p. 1. Juli

meromnibus zu 10 Perſonen), ſche Thätigkeit gewöhnt, und in Stellung. Stellung ſucht ein Gärt- Hundert Oxhoft beſte Cal-
Einer offenen Droſchke, Wisky, allen Zweigen der Landwirthſchaft, ner als Aufſeher für Rübenbau benſer ſaure Gurken ſind
Einem Leiterwagen mit gutem ſowie der feinen Küche erfahren, E. E. Hofmann, Leipzigerſtr. 66. preiswerth incl. Faß abzugeben.

Kaſtenaufſatz, r Stellung als Vertreterin oder Ein zur zeitweiſen ſelbſtſtändi Näheres bei Ed. Stückrath in
e h e Duett Stütze der Hausfrau. Gefl. gen Wirthſchaftsführung befähigter der Exp. d. Ztg.
utenſilien meiſtbietend verkauſt wer- Adreſſen poſtlagernd AIIStedt Sekonomie Jnſpector geſucht. 100 Schock große ſaure Gur-

Die Borner'ſchen R. erbeten. Derſelbe kann auch verheirathet ſein, ken à 1 Mark 80 4 incl. Faß
Erben Für eine Braunkohlen- ſofern die Frau ſich in der Wirth (die Gebinde enthalt. 8-10 Schock),

d 257 37 G j ſchaft thätig erweiſen will. Antritt hat noch abzulaſſenJ. A. Lonis BRörner. Tiefbau- Grube wird zu baldi t Abſchri ßgem Antritt ein qualiſieirter ſofort. y T Fe ſchrift der At- F. E. Baumann, Eisleben.
Ein gutes Materialgeſchäft mög Steiger geſucht. Berückſichti- r 7 Ed. Sragenrp Ein tüchtiger Buchhalter,

lichſt auf dem Lande, wenn auch gung finden nur ältere, ener- u der Exprd 9 D. d i der längere Zeit in einer Eiſen
verbunden mit Reſtauration oder giſche u. gediegene Vewer- in der Exped. d. Ztg. abzugeben. gießerei und Maſchinenfabrik thätig

den.

J

Die
lithogr. Anstalt u. Druckerei

Theodor Rohde,
HMalle, gr. Märkerstr. 7 part.,

empfiehlt ſich zur Anfertigung
lüthogr. u. authograph. Arbeiten

bei ſauberſter Ausführung u. billig
ſter Preisſtellung.

Stadt- Cheater.
Donnerstag den 22. Juni 1876.

Erſtes Geſammt- Gaſtſpiel
der Großherzogl. Sächſ. Hof-

ſchauſpieler zu Weimar:
Iphigenie auf Tauris,

Schauſpiel in 5 Aufzügen v. Göthe.

Kaufwänpischer Cie.

Donnerstag den 22. Juni er.
Abends 8 Uhr

4. Abonnements Concert
in Freybergs Garten.

Bracachstedt.
Freitag den 23. Juni Fleiſch

und Wurſtoerkauf, Sonnabend
Schlachtefeſt, wozu freundlichſt

einladet O. Thiele.
Reussen.

Sonntag den 25. Juni ladet zum
Ball ergebenſt ein Hintzſch.

Casseol.
HRétel

zum Dentschen Kaiser,
3 Minuten vom Central Bahnhof
ſowie vom Mittelpunkt der Stadt
gelegen. Ausgezeichnete Betten.
Gute Küche. Solide Preiſe. Ge
ſchäftsreiſenden beſonders em
pfohlen.

Der neue Beſitzer
Fr. Schmidt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Nachmittag 3 Ühr wurde
uns ein ſtrammer Junge geboren.

Lützen, d. 20. Juni 1876.
Ernſt Kof und Frau

Marie geb. Burkhardt.
TodesAnzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Heute Morgen 11 Uhr verſchied

ſanft und ruhig im 80. Lebensjahre
unſere gute Mutier, die verwittwete
Frau Marie Charlotte Thie-
me geb. Löhr.kleiner Gaſtwirthſchaft, wird baldigſt ber. Offerten mir Beifügung der 1 geritt. Pferd, 9 Jahr war, mit feinen Referenzen, ſucht

ohne Unterhändler zu kaufen ge- Zeugniſſe unter A. H. II. ſind alt, zugleich gutes Ma- Stellung. Gef. Adreſſen an Her-
ſucht. Ausführliche Offerten erbeten Ed. Stückrath in der Exp. d ſchinenpferd, verk. als mann Pauly, Zeitz, Aueſtraße,
H. 24. Jeßnitz i/Anhalt. Ztg. zu richten. überzählig ſehr billig Eisdorf 64. erbeten.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Um ſtilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen.

Halle, den 20. Juni 1876.

Erſte Beilage.
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Tagesüberſicht.
Die „N. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Jn Folge der BVerle-

gung des vor Kurzem geſchloſſenen deutſchen Zimmerer
Vereins, unter Leitung des ſocial demokratiſchen Agitators
A. Kapell, nach Hamburg ſind nunmehr die Sitze faſt
aller hier geſchloſſenen ſocialdemokratiſchen Vereine
in Hamburg concentrirt. Es befinden ſich in Hamburg:
der Sitz der großen und allgemeinen Vereinigung der
ſocialiſtiſchen Arbeiter-Partei Deutſchlands der Sitz des
Maurer- und Steinhauer-Bundes, des Zimmerer-Vereins,
des Vereins der Land-, Erd-, Bau und Fabrik- Arbeiter ec.,
und von dort aus werden die Beziehungen mit den An-
hängern der durch jene Vereine vertretenen ſeocial-politi-
ſchen Richtung theils offen, theils in verdeckter Weiſe
unterhalten.

Die klerikale Preſſe in Belgien hat in Folge des
Sieges ihrer Partei bei den Ergänzungswahlen tie Jni-
tiative ergriffen und hetzt die geſammte Bevölkerung
gegen die Deutſchen. Vor wenig Tagen wurde in
Folge deſſen ein Deutſcher, Herr Storm, auf offener
Straße angefallen und faſt erſchlagen, aus dem einzigen
Grunde „weil er“, wie die Angreifer ſagten, „ein Lands-
mann Bismards ſei“. Ein Kaufmann, Neffe eines der
neuen, am 13. Juni gewählten Deputirten, Herr Meens,
erſchien auf der Börſe und ſchrie laut in die Halle „man
müßte alle Deutſchen Antwerpens, ja, alle Deutſchen,
welche das Land bewohnen, mit Gewalt verjagen, oder
lieber ſie vor die Mündung einer Kanone binden, denn ſie
allein wären die Urheber der Unruhen.“

Die Holländer geberden ſich bekanntlich, als ob ſie
eine heilloſe Angſt vor Deutſchland hätten, das wie der
brüllende Löwe der Bibel überall umhergeht und ſuchet,
wen es verſchlinge. Seit 1866 planen ſie in Folge
deſſen ſchon darüber, wie ſie das Land gegen den preu-
ßiſchen Eroberer ſchützen könnten, allein keinem Kriegs
miniſter iſt bis jetzt eine Militär-Organiſation gelungen,
die den Beifall der Landesvertretung gefunden hätte.
Auch der neueſte Milizgeſetz-Entwurf iſt von der zweiten
Kammer wieder abgelehnt worden, was den Rücktritt des
Miniſteriums zur Folge gehabt hat. Nach dieſem Ent-
wurfe hätten die Cadres von 11,000 auf 14,000 Mann
erhöht werden müſſen. Unfere guten Nachbarn haben
nach und nach vielleicht doch die Ueberzeugung gewonnen,
daß in Deutſchland kein Menſch im Ernſte an die An

nexion Hollands denkt. JDie Engländer meinen es wirklich ernſt mit ihren
Unternehmungen im Orient. Vor einigen Tagen weilte
in Raguſa der engliſche Jngenieur Major Gon mit einem
größern Gefolge. Er hatte eine längere Unterredung mit
den hieſigen auswärtigen Conſuln, und nachdem er den
Hafen von Klek beſichtigt hatte, begab er ſich direct nach
Moſtar und beſichtigte unterwegs alle wichtigen ſtrategiſchen
Punkte. Von Moſtar begab ſich Gon zu dem nämlichen
Zwecke nach Serbien. Gleich nach ihm iſt das große eng-
liſche Schiff „Calipſo“ in den Hafen von Klek eingelaufen
und brachte eine nicht unbedeutende Summe Geldes, fer-
ner 1,500,000 Kilogramm Zwieback für tie türkiſche Armee.

Die Beziehungen zwiſchen Frankreich und Eng-
land ſind wieder einmal die beſten, welche man ſich
denken kann. Selbſt unter dem Kaiſerreiche waren ſie
niemals intimer. Sowohl auf gouvernementaler als nicht
gouvernementaler Seite weiß man nicht was man den
Nachbarn jenſeits des Kanals für Freundſchaftsbeweiſe
geben ſoll. Die franzöſiſchen Blätter beten die Ausfüh-
rungen der engliſchen über die orientaliſche Frage nach
und die franzöſiſche Botſchaft in London ſcheint keine po
litiſche Stelle mehr, ſondern nur ein beſonderer Vergnü-
gungsapparat zu ſein. Der erſte Sekretär derſelben, Ga
vard, welcher bei den öfteren Vacanzen ſtets den Bot-
ſchafter vertrat, war dieſer Tage als Bote ſeines Chefs
hier und iſt mit einer ganzen Wagenladung von Gemäl-
den, Statuen, Möbeln, Stoffen c. wieder nach Albion
abgegangen. Der Herzog von Harcourt will zu irgend
einem wohlthätigen Zwecke einen Verkaufsbazar in ſeinem
Hötel errichten, deshalb mußte der bevollmächtigte Mi-
niſter dieſe Reiſe nach Paris machen. Offenbar ein Zeichen
tiefſten Friedens. Der franzöſiſche Kriegsminiſter
laborirt noch immer an bedeutendem Offiziers mangel.
Voriges Jahr wurde das Alter der in St. Cyr Aufzuneh
menden um ein Jahr erhöht man hat, wie es heißt, da
mit ein gutes Reſultat erzielt, aber es iſt dem Bedürfniß
damit noch nicht genügt. Jm Kriegsminiſterium iſt man
daher mit einem Entwurfe beſchäftigt, welcher hinſichtlich
der Aufnahme von Zöglingen einen noch größeren Spiel-
raum ſchafft.

Der von der Peſther Correſpondenz mitgetheilte Ver
faſſungsentwurf wird von der N. Fr. Pr. als eine Fäl-
ſchung bezeichnet, was recht wohl ſo ſein kann, da es auf-
fallen mußte, daß die Türkei ſich eine Verfaſſung geben
würde, die alle anderen Europas an Freiſinnigkeit über
träfe. Jnzwiſchen werden von der Corr. Orientale nach
officiöſen Quellen die Grundzüge des Midhat'ſchen Ent
wurfes zur Organiſation eines Nationalrathes veröffentlicht.
Demnach würden die Befugniſſe der Verſammlung darin
beſtehen: 1) die Finanzen zu regeln und das Budget zu
berathen und endgültig feſtzuſtellen; 2) die Verwaltung
und im Beſonderen die Rechtspflege zu überwachen, die
Geſetzgebung zu ſichten und im Bedürfnißfalle zu vervoll
ſtändigen, ſo wie 3) Jnduſtrie, Handel und Ackerbau zu
begünſtigen (eine etwas ſehr unbeſtimmte Bezeichnung).
Die Miniſter ſollen der Kammer verantwortlich ſein.
Letztere würde aus ungefähr 100 Mitgliedern beſtehen, da
jedes Vilajet 4 Abgeordnete wählen ſoll. Die europäiſche
Türkei beſitzt nun folgende Vilajets oder Provinzen:
Adrianopel, Salonichi, Monaſter, Janina, Albanien, Donau
provinz, Bosnien, Herzegowina und Kreta; vie aſiatiſche
folgende Jnſeln: Bruſſa, Aidin, Caſtamuni, Angora,
Koniah, Siwas, Erzerum, Trapezunt, Adana, Aleppo,
Syrien, Diarbekr, Bagdad, Yemen und Dſchedda; nicht
eingeſchloſſen ſind hierbei Konſtantinopel und Tripolis,
für deren Vertretung im Nationalrathe noch nähere Be
ſtimmungen getroffen werden ſollen. Die Wahl ſoll eine

Halle, Donnerstag den 22. Juni 1876.

indirecte ſein ohne Rückficht auf Nationalität und Religion
bei Wählern und Gewählten. Die Urwähler würden ſich
an den kleineren Orten, die Wahlmänner am Regierungs
ſitze des Vilajets zu verſammeln haben. Die National-
Verſammlung wird in Verbindung mit dem Staatsrathe
die geſetzgebende Gewalt ausüben. Hierbei ſoll dem
Staatsrathe die Jnitiative, der National- Verſammlung
das Recht des Vetos zuſtehen. Die auswärtige Politik
ſoll gänzlich unabhängig von der National- Verſammlung
ſein, ſolchergeſtalt, daß die Miniſter in dieſer Hinſicht nur
dem Staatsoberhaupte, in allen Fragen der inneren Politik
aber der Verſammlung verantwortlich ſind.

Aus Central-Amerika und der Weſtküſte von
Süd- Amerika ſind über Panama, den 21. Mai, ſolgende
Nachrichten eingetroffen: Jn Coſta-Rica wurde Don
Aniceto Esquirol am 3. Mai zum Präſidenten erwählt
und am 8. Mai inaugurirt. Die Grenzſchwierig-
keiten mit Nicaragua ſind noch nicht beigelegt worden.

Eine Verſchwörung in Boliviag, den Präſidenten und
die Miniſter zu ermorden und die Bank zu berauben,
wurde noch zeitig genug entdeckt, um vereitelt zu werden.
Eine Anzahl hervorragender Offiziere und Andere ſind ver
haftet worden und werden ohne Zweifel einige derſelben
erſchoſſen werden. Am 2. Mai wurde zu Guayaquil
(Ecuador) eine Erhebung gegen die Regierung verſucht,
jedoch ſchnell unterdrückt. Der Friedensvertrag zwiſchen
Guatemala und Salvador, der am 25. April in Chal
chuapa unterzeichnet wurde, enthält die Beſtimmungen,
daß Andres Valle und General Gonzales, Präſident und
Vicepräſident von Salvador, ihren Stellungen entſagen;
die Truppen in Santa Anna ſollten ſich in der Haupt-
ſtadt der Republik konzentriren und dieſe am 21. April
räumen und dabei das Kriegsmaterial dem kommandiren-
den General der guatemaliſchen Armee übergeben werden.
Santa Anna und San Miguel bleiben durch guatemaliſche
Truppen beſetzt, bis eine Junta in Santa Anna zuſam-
mengetreten iſt und eine Regierung für Salvador gewählt
hat. Die Junta iſt demgemäß zuſammengetreten und hat
ein neues Miniſterium und Don Rafael Zaldivar zum
Präſidenten gewählt. Jn Peru iſt Marian y Prado
vom Wahlkollegium als Präſident gewählt worden. Jn
den Minen im Diſtrikt Carucolis wurden reiche Erzlager
entdeckt. Die Wahlen in Chili ſind diesmal mit un
gewöhnlich vielen Gewaltthaten und Blutvergießen ver
bunden geweſen. Die Regierungspartei war ſiegreich und
die Klerikalen haben eine empfindliche Niederiage erlitten.

Berlin, den 20. Juni.
Die Provinzial-Conſiſtorien ſind jetzt auf An

weiſung des Oberkirchenraths mit der Vorbereitung zu
den neuen Synodalwahlen beſchäftigt. Es handelt
ſich hierbei vorzugsweiſe darum, diejenigen Gemeinden zu
beſtimmen, welche zu dem ſogenannten „Großſtadt Drittel“
mitwählen. Durch die Schlußbeſtimmungen der Syno-
dalordnung ſollen bekanntlich die Synoden nicht mehr zur
Hälfte aus Geiſtlichen und Laien, ſondern aus einem
Drittel Geiſtlichen und zwei Dritteln gewählten Laien
beſtehen. Das eine Drittel Laien wird aus den Gemein-
den gewählt. Jede Gemeinde ſchickt ſo viel Laien zur
Synode als ſie Geiſtliche hineinſendet; außerdem wählen
hernach noch die großen Gemeinden das letzte Drittel.
Die Bezeichnung dieſer Gemeinden wird ihre Schwierig-
keiten haben. Eine andere Schwierigkeit wird dadurch
entſtehen, daß durch Theilung der größeren Diöceſen ver
mieden werden ſoll, daß die Kreisſynoden nicht gar zu
viele Mitglieder bekommen. Wie man hört, werden dieſe
Arbeiten vor October nicht beendigt ſein.

Bei der Reform des höheren Schulweſens durch
das neue Schulgeſetz iſt, wie hieſige Blätter melden, die
Gleichſtellung von Gymnaſien und Realſchulen nicht beab-
ſichtigt, vielmehr ſoll für den ſogenannten gelehrten
Staatsdienſt, einſchließlich der ärztlichen Praxis, das Er
forderniß des Reifezeugniſſes eines vollberechtigten Gym-
naſiums ſtreng aufrecht erhalten werden. Außerdem wird
beabſichtigt, 1) die Eintheilung der Realſchulen 1. und
2. Ordnung u. ſ. w. wegfallen und als Realſchulen nur
diejenigen Anſtalten gelten zu laſſen, welche, wie das
Gymnaſium, einen neunjährigen Lehr Curſus haben;
2) den Unterricht im Latein für die Realſchulen zwar
nicht als obligatoriſch zu bezeichnen, jedoch den Abiturienten
der Realſchulen ohne Latein die Berechtigung zum Ein-
tritte in das höhere Bergfach, Baufach, Forſtfach, Poſt
fach, ſo wie zum Studium der Pharmacie und Thierarz
neikunde und zum Offizier Examen abzuſprechen 3) den
Realſchulen für die oberen Klaſſen eine größere Freiheit
im Lehrplane zu gewähren, als ſie die Unterrichtsordnung
von 1859 geſtattet, um auf dieſe Weiſe die eingehendere
Betreibung einer beſchränkteren Zahl allgemein wiſſen
ſchaftlicher Lehrgegenſtände zu ermöglichen.

Jn der Königlichen Central-Turnanſtalt in
Berlin wird zu Anfang October d. J. wiederum ein ſechs
monatlicher Kurſus für Civileleven beginnen. Derſelbe
iſt vorzugsweiſe zur Ausbildung von Turnlehrern für
Gymnaſial- und Real-Lehranſtalten, ſowie für Schullehrer-
Seminare beſtimmt. Dabei ſoll nach einer Beſtimmung
des Miniſters der geiſtlichen c. Angelegenheiten nicht blos
abgewartet werden, ob Meldungen eingehen, vielmehr ſoll
von Aufſichtswegen verlangt werden, daß bei denjenigen
Anſtalten, an welchen für den Turnbetrieb nicht genügend
geſorgt iſt, einer der jüngeren Lehrer zur Abſolvirung des
Kurſus veranlaßt werde. Erheblich erleichtert wird der
Eintritt in die Königliche Central-Turnanſtalt durch die
Möglichkeit, daß in Fällen des Bedürfniſſes Unterſtützun
zen für die Eleven aus Centralfonds gewährt werden
önnen. Beſonders legt der Miniſter darauf Gewicht, daß

auch akademiſch gebildete Lehrer die Befähigung zur Lei
tung des Turnunterichts ſich verſchaffen. Namentlich wird
bei größeren Gymnaſien und Realſchulen, an welchen zwei
und mehr Turnlehrer in Thätigkeit ſind, unbedingt darauf
u halten ſein, daß der erſte derſelben die Qualifikationſär das höhere Lehramt nachgewieſen habe.

Aus dem Landtage.
Berlin, d. 20. Juni. Jm Herrenhauſfr wurde heute die

ziemlich reich und bunt ausgeſtattete Tagesordnung beinahe ganz
erledigt. Das Geſetz betreffend den Austritt aus den jüdiſchen
Synagogengemeinden, wird von einem der beiden jüdiſchen Mit

es Hauſes, Herrn Friedländer aus Bromberg (Baron
Rothſchild iſt nicht anweſend) befuürwortet, von Baron Senfft-Pil-
ſach bekämpft. Eine Debatte entſpinnt ſich nur bei 5 6, zu dem
ſelben bringt v. Kleiſt Retzow einen von Becker (Dortmund) ver
beſſerten Antrag ein, welcher den ausgeſchiedenen Juden das Mit-
benutzungsrecht der Begräbnißplätze ſichert. Das Haus nimmt den
Antrag an. Die übrigen Geſetzentwurfe betreffend die Mobiliar
euerverſicherung im Furſtenthum HohenzollernSigmaringen, die
eſteuerung des Gewerbebetriebs im Umherziehen, die Deckung

der fur die Weiterfuhrung und Vollendung der BebraFriedlander
Eiſenbahn werden faſt ohne Debatte angenommen. Es folgen dann
noch einige Petitlonen, die meiſt im Sinne der Kommiſſionsvor
ſchläge erledigt werden.

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute ſeine aus acht
Gegenſtänden beſtehende n in einer zweiundeinhalb-
ſtuündigen Sitzung ohne erhebliche Zwiſchenfälle. Das Geſetz betr.
die Umzugskoſten der Staatsbeamten, wurde in der Faſſung ange
nommen, wie ſie die Budgetkommiſſion in der nochmaligen Bera-
thung vorlegte eine Faſſung, welche im Weſentlichen der erſt
maligen zweiten Leſung entſpricht. Die Reiſekoſten und Dlaten
der Abgeordneten, welche lediglich eine Umrechnung in Reichsgeld
enthalten, wurde ohne Einſprache genehmigt, auch die dann folgen
den Berichte der Budgetkommiſſion und Rechnungskommiſſion über
Verwaltung des Staatsſchuldenweſens, der fiskaliſchen Bergwerke
2c. wurden raſch genehmigt. Die Vorlage betr. die Grundſtücks
theilungen und Gründung von Anſiedelung fand mit den Aende-
rungen des Herrenhauſes Annahme. Das Nothſtandsgeſetz wurde
mit einigen Aenderungen genehmigt, u. A. wurde die Summe von
500,000 Mark, welche ohne Ruckzahlung ausgegeben werden ſollte,
auf 1 Million erhöht, auch vom Miniſter konſtatirt, daß das
Wartegebiet beruckſichtigt werden ſolle. Mancherlei Einwendungen
wurden durch den Hinweis beſeitigt, daß die Credite dem Mini
ſterium à Diseretlon uberlaſſen werden mußten. Der Geſetzentwurf
endlich betreffend den an den Kronfideikommißfond zu leiſtenden
Erſatz für die aus der Herrſchaft Schwedt zur Staatskaſſe ge
floſſenen Einnahmen wurde an die Budgetkommiſſion verwieſen.
Unter den Gegenſtänden der auf morgen angeſetzten nächſten Sitzung
verdient die Vorlage betr. Befähigung zum hohen Verwaltungs
dienſte Erwähnung, welche vom Herrenhauſe mit tiefergreifenden
Veränderungen zurückgekommen iſt.

Literariſches.
Von der 2. Auflage von Hellwald's Culturgeſchichte,

die wiederum eine überaus günſtige Aufnahme in der ganzen ge
bildeten Welt findet, iſt jüngſt die 3. und 4. Lieferung er
i der wir folgende reiche und intereſſante Jnhaltangabe ent

n:
Europa's vorgeſchichtliche Cultur.

ſchen Zeit. Zeitalter der Erze.
Induſtrie der vormetalli-

Herkunft der Bronze. Das Reich
der Mitte im Alterthum. Urſprung und Alter der chineſiſchen
Cultur. Sprache und Schrift der Chineſen. Aelteſte Culturſchätze.
Die angebliche errne der chineſiſchen Cultur. Familien und
Geſchlechtsleben. Religidſe und geiſtige Entwickelung der Chineſen.
Die oſtariſchen Völker. Die alteſte Euitur der Arier. Zarathuſtig's
Lehre. Heroenalter der Hindu. Urſprung und Entwickelung der
Kaſten. Die Selaverei. Das brahmaniſche Wien Geiſtige
Höhe der Jnder. Entwicklung der Jnder. Der Buddhismus.
Die Eranier und ihre Abkömmlinge. Politiſche Entwickelung
im Perſerreiche, Die altperſiſche Cultur. Die hamitiſche Cultur
im Nilthale. Alter und Abſtammung des ägyptiſchen Volkes.
Der Staat Meroe. Anfange der ägyptiſchen Cultur. Prieſter
ſchaft und Cultus. Wiſſenſchaftliche Höhe der Aegypter. Die
äß ptiſche Kunſt. Abgeſchloſſenheit Aegyptens. Sociale Verhält
niſſe. Materielle Cultur Aegyptens. Die ſemitiſchen Culturvölker
Vorderaſiens. Das alte Culturgebiet der Hamiten. Die Proto-
Chaldaer. Babel und Aſſur.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 20. Juni.

Aufgeboten: Der Handarbeiter R. F. Richter, und J. M.
Braune, Bernburgerſtraße 17. Der Tiſchler F. W. Lange,
Peuſtadt 16, und A. Forberg, Moritzkirchhof 10. Der
Wagenſch. eiber F. W. tet Blucherſtraße 7a, und J.
F. Kableis, Ober Röblingen. Der Zimmermann A.
otze, Muüllerdorf, und A. E. Ziegler, Halle.

Geboren: Dem Bruckenwaagenfabrikant M. Moillnau ein Sohn,
Ranniſcheſtraße 8. Ein unehelicher Sohn, Weingarten 15.

Dem Schmied C. Glaſer eine Tochter, Wuchererſtr. 42.
Eine uneheliche Tochter, Entbindungs Jnſtitut. Dem

Maler P. Habermann eine Tochter, Kuttelhof 5. Dem
u E. Trautmann ein Sohn, Zapfenſtraße 13.

em Tiſchlermeiſter F. Kutſcher ein Sohn, Spiegelgaſſe 8.
Eine uneheliche Tochter, Schulberg 1. Eine uneheliche
Tochter, Weidenplan 13. Dem Bahnarb. W. Hanack
eine Tochter, Brunoswarte 19.

Geſtorben: Des Schaffner H. Kempin Ehefrau, Minna, geb.
Kunze 25 Jahr 18 Tage, Lungenſchwindſucht, Ackergaſſe 2.

Der Regierungs Buchhalter a. D. Johann Friedrich
Wohlfahrt, 77 Jahr 3 Monat 26 Tage, Entkräftung,
Ranniſcheſtraße 19. Der Handarbeiter Auguſt Gottlob
Hamann, 71 Jahr 10 Monat 20 Tage, Backergaſſe 6.
Des Stuhlflechter F. Töppe Tochter, Hermine, 9 Jahr
7 Monat 13 Tage, chron. Morbus Brighti, Steg 7.

Wollmärkte.
Berlin, d. 19. Juni, Nachmittags 6 Uhr. Der Markt

iſt auf dreiviertel der Zufuhr als geräumt zu betrachten Feine
Wollen in guter Wäſche brachten 62-65 Thlr., auch in ganz vor
zuglicher Wäſche 67 Thaler. Mittelfeine Wollen erzielten 58-—62
Thlr. MittelWollen 54--57 Thlr. Landwollen (grobe Wollen)
45--52 Thlr. Die Hauptkäufer waren Schleſiſche, Lauſitzer und
Rheiniſche Fabrikanten. Kammgarnſpinner kauften wenig am
Markte, machte aber deſto größere Einkäufe in den Stadtlägern
und legten fur Durchſchnittspartien 56 bis 59 Thlr. an. Der
Abſchlag der Wollen nach Qualität iſt gegen das Vorjahr alſo
auf 2—3 Thlr. fur beſſere, 4—6 Thlr. für mittel und 5——8 Thlr.
ür ordinäce Wollen zu notiren. Wrire Mr. die gute

r und gute Waſche hatten, haben volle diesjährige Preiſe
erzielt.Mühlhauſen i. /Th., d. 19. Juni. Die eireg 800 Etr.
Wolle, welche geſtern auf etwa 130 Wagen hier angefahren waren
fanden zum Preiſe von 48 Thlr. (Lammwolle) bis 58 und 60 Thlr.
ver Ctr. ſchnellen Abſatz. h folgten noch etwa 80 Ctr., die
ſicher auch nicht unverkaäuflich bleiben werden. Auffallend war das
Ausbleiben der Wollen, welche ſonſt namentlich aus dem Schwarz-
burgiſchen hier eintrafen. Der Grund ſoll darin liegen daß man
in dortiger Gegend nicht rechtzeitig zur Schafſchur geſchritten.

d ittelſt d rer mittelſt der Ketten ahrt nach Magdeburg befoörderten unddurch die Elbbruücke daſelbſt Kahne
Peuſtadt- Buckau. Am 19. Juni. Weichmann, Kanthölzer,

v. Thorn n. Buckau. Koch, desgl. Meyer, Kanthölzer, von
Stettin n. Buckau. Krüger, Roheiſen, v. Hamburg n. Deſſau.
T Brunn, Kanthölzer, v. Oderberg n. Schönebeck. Kammerer,
oper v. Hamburg n. Halle. Conrad, leer, v. Magdeburg
u. Außig. A. Muller, desgl. Wilke, desgl. Winterfeld,
desgl. Tauberich, Steuerm. Nitſchner, desgl. Henſchel,
desgl. Wille, leer, v. n, Schönebeck. Max, leer,
v. n r n. Calbe a/S. Schluter, desgl.

M L Am 20. Juni. Stahlkopf, Stm.elwig, Guter, v. Stettin n. Magdeburg. Andrege, Steuerm.
oproge, Cement, v. Stettin n. Magdebürg. Kuhnert, Stm.

Leinweber, leer, v. Plaue n. Tetſchen. Wegener, Weizen, von
Stettin n. Deſſau. Nöhring. desgl.



Zekanntmachungen.

Subhaſtations Patent.
Schulden halber ſollen die der Frau Mathilde Schröder

geb. Zieſe in Holzengel gehörigen nachbeſchriebenen Grundbeſitzun-
gen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Es iſt deshalb Subhaſtationstermin auf
Dienstag den 1. Auguſt 1876 Vormitt. 11 Uhr

in der Schenke zu volzengel
anberaumt worden und es werden Kaufluſtige mit dem Bemerken ge-
laden, daß die Verkaufsbedingungen im Termine ſelbſt werden bekannt
gemacht werden.

Greußen, den 12. Juni 1876.
Fürſtl. e burg. Juſtizamt daſ.

artmann.
Beſchreibung der Grundſtücke.

1. Wohnhaus reſp. Hofſtelle, Parzelle Nr. 73, O H. 03 Ar 7603 M.,
Taxe 7500 Mk.,
Plan Nr. 59 am Aſche, 1 H. 10 Ar 64 00M., Taxe 1100 Mk.,
Plan Nr. 77 auf dem Weidenberge, 0 H. 08 Ar 91 (0M., Taxe
270 Mk.,
Plan Nr. 78 daſ. O H. 75 Ar 13 (IM., Taxe 2400 Mk.,
W 184 hinter den Höfen, 0 H. 16 Ar 60 M. Taxe
550

Abgelöſt gegen 18 Hr. 6 4 jährliche Rente Cat. XXXVIII
Conto 317.

Subhaſtations-Patent.
Schulden halber ſollen die d im Carl Taſchenberger zu Tre

bra und dem Aug. Hauenſchild zu Magdeburg gehörigen nach-
beſchriebenen Grundbeſitzungen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Es iſt deshalb Subhaſtationstermin auf
Donnerstag d. 3. Auguſt 1876 Vormitt. 11 Uhr

in der Schenke zu Trebra
anberaumt worden und es werden Kaufluſtige mit dem Bemerken ge
laden, daß die Verkaufsbedingungen im Termine ſelbſt werden bekannt
gemacht werden.
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Greußen, den 12. Juni 1876.
Fürſtl. Schwarzburg. Juſtizamt daſ.

C. Hartmann.
Beſchreibung der Grundſtücke

J. des Carl Taſchenberger in Trebra': Wohnhaus nebſt Zube-
hör an Auguſt Fleiſchhauer und der Gemeinde, zinſete der
Fürſtl. Collectur zu Sondershauſen 6 a. W., ſchoſſet eine Vier
tung pr. 27 Mfl. Fol. 113 des alten und 357 des neuen Flur-
buchs. Dazu gehört Hausplan Nr. 148 d. K. in Füllgraben,
enth. 49 0R.,

II. des Rentier Auguſt Hauenſchild zu Magdeburg:
1. Hausacker Nr. 640 d. K. ſüdlich vor dem Holze (im Stein

wege), enth. O H. 41 Ar 98 (0M.,
2. Plan Nr. 64a d. K. am Rödchen, 1 H. 2 Ar 84 DM.,

Plan Nr. 64b daſ., 1 H. 2 Ar 70 caM.,
Plan Nr. 51 a hinter der Kirche, O H. 29 Ar 22 OM.,
Plan Nr. 51b daſ., 4 H. 13 Ar 48 AM.,
Plan Nr. 510 daſ., O H. 24 Ar 25 (IM.,
Plan Nr. 212a zwiſchen den Bächen, O H. 94 Ar 46 M.
Plan Nr. 212b daſ., O H. 94 Ar 61 M.,
Plan Nr. 326a der Weinberg, 1 H. 15 Ar 04 oM.,

10. Plan Nr. 326b daſ., 1 H. 16 Ar 17 M.

Nutzholz-Auetion.
Auf dem fürſtl. Forſtrevier Ernſee bei Gera, in den Abthei-

lungen: Teichholz und Töppelſcher Berg, eine Stunde vom
Bahnhof Gera entfernt, ſollen

Mittwoch, den 5. Juli a. C.,
von Vormittags 10 Uhr an,

circa 300 Stück Nadelholzſtämme, bis 30 Ctmtr. Mittenſtärke und
24 Meter Länge, und

4000 Stück ſichtene und kieferne Klötze, bis 60 CEtmtr. Oben-
ſtärke und 4 Meter Länge, zum größeren Theile
von vorzüglicher Qualität,

unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen an die Beſt
bietenden verkauft werden, und wollen ſich Kaufluſtige, um nur bezeich-
nete Zeit, am ſogenannten „Jägergarten“ bei Ernſee einfinden.

Ernſee bei Gera, den 20. Juni 1876.
Fürſtliche Nevierverwaltung.

C. Müller.

Obſt Verpachtung.
Am Freitag den 23. Juni e. Vormittags S Uhr ſoll

im hieſigen Rathskeller die diesjährige Nutzung an Süß- und
Sauerkürſchen auf den ſtädtiſchen Alleen und Plantagen, in ein.
zelnen Parzellen, unter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Sörteg, den 16. Juni 1876.
er Magiſtrat.

S

Hausverkauf.
Das den H. Klinsmann'ſchen Erben gehörige, Harz Nr. 23

belegene Hausgrundſtück mit Garten ſoll am 26. Juni d. Js.
Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen durch den Unterzeichneten freiwil

lig öffentlich verſteigert werden. F. Fehling,
Auctions Commiſſar. S

Gutsverkauf. Wieſenverpachtung.
Ein im Dorfe Kaltenmark Die diesjährige Grasnutzung von

im Saalkreiſe, an der Kreischauſſee eirca 18 Morgen Wieſen, beſte
nach Löbejün, eine Stunde von Planenaer Aue, ſoll
der Bahnſtation Naundorf und 2 Mittwoch, den 28. Juni,
Stunden von der BahnſtationStumsdorf belegenes Gut mit Nachmittags 5 Uhr
685 Morgen beſten Rü- in einzelnen Parzellen meiſtbietend
benbodens und mit 6 Antheilen verpachtet werden. Verſammlungs
an der Zuckerfabrik Löbejün, ſoll ort: Schenke zu Planena bei
durch mich verkauft werden. Ammendorf.

Die Verkaufsbedingungen liegen Karoline Schliack
bei mir zur Einſicht aus, werden geb. Dettenborn.
auf Verlangen auch abſchriftlich

Ein neuer 4zöll. Wagen ſteht zu

ixfchmutzungsVerpachtungen.Die Firſh Aiſpnnangen auf den hieſigen Kreis-Chauſſeen

ſollen in den nachfolgenden Terminen ſtreckenweiſe öffentlich meiſtbie
tend verpachtet werden, und zwar die Strecke:

a) am Hutberge, von der Schlackenmühle bis zur Pollebener
Slurgrenze

am Freitag d. 23. d. M früh 7 Uhr an der Barrièere Eisleben,
b) von jenſeit Polleben bis vor Helms dorf und
c) von der Pollebener Windmühle bis vor Siersleben

am Freitag d. 23. d. M. Vorm Uhr bei Ackermann in Polleben,
d) von jenſeit Gerbſtedt bis zur Bellebener Flurgrenze

am Freitag d 23. d. M. Mittags 12 Uhr im Rathskeller zu Gerbſtedt,
e) von der Bellebener Flurgrenze bis dieſſeit Belleben

am Freitag d. 23. d. M. Nachm. 3 Uh bei Kerſten in Belleben,
von Lüttchendorf bis vor Erdeborn und von Erdeborn
bis Ende des Salzanger

am Sonnabend d. 24. d. M. früh 9 Uhr bei Florſtedt in Erdeborn,
vom Salzanger ab bis vor Stedten incl. der Schraplauer Zweig
Chauſſee und

b) von jenſeit Stedten bis zur Etzdorfer Baumpflanzung
am Sonnabend d. 24. d. M. Mitt. 12 Uhr bei Boblenz in Stedten.

Zu dieſen Terminen lade zahlungsfähige Pachtliebhaber mit dem
Bemerken ein, daß die ſſpeciellen Pachtbedingungen vor dem jedes mali
gen Termine bekannt gemacht werden.

Eisleben, den 19. Juni 1876.
Der Kreis Communal Baumeiſter Grimmer.

Die Actionaire des

Weissenfels-Streckauer
Braunkohlen-Bergwerksverein

werden hiermit zu der
am 17. Juli d. J. Nahmittags 1 Uhr

in Schumann's Garten zu Weißenfels abzuhaltenden
3. ordentlichen General-Versammlung

eingeladen.

Berathungsgegenstände:
1. Bericht über die Geſchäftslage der Geſellſchaft, Vorlegung der

Jahresrechm ung pro 1875/76 und Bericht der Herren Reviſoren.
2. Dechargirung der Jnventur und Jahresrechnung.
Z. Wahl der Reviſions-Commiſſion.
4. Neuwihl von AuſſichtsrathsMitgliedern.
5. Aufnahme von Darlehn 36b des Statuts).

De Actien, welche in dieſer GeneralVerſammlung vertreten wer-
den ſollen, ſind bis zum 16. Juli d. J. Abends 6 Uhr entweder bei

dem Bankhauſe Hch. Sachs Wwe. in Jauer, oder
der Geſellſchaftskaſſe in Weißenfels

gegen Empfangſcheine zu deponiren.
Weißenfels, den 15. Juni 1876.
Der Aufsichtsrath

des Weißenfels-Streckauer Braunkohlen Bergwerksverein.
J. C. Tittel.

Ida Böttger.Drell-, Damast-, Leinen und Baumwollenwaaren Handlung.

Lager aller Sorten Steppdecken,

Kleiderleinen,
glatt, geſtreife und farrirt, verſchiedenartigſter Farben in ſehr ſchönen

neuen Muſtern.

Rinderkleider
weiß und farbig in großartiger Auswahl.

Berliner

Börsen-Courier.
Fiu ſtuanzielles Organ, dessen Bedeutung von Seiten

der gesamwten Handelswelt Iängst anerkannt wird, in gei-
ner Abendnummer ist der Berliner Rörsen-Cou-
rier in seiner Morgennummer eine politische
Zeitung mit reichem, ausserordentlich interessantem
feuilletonistischen Inhalt. Während die Abendausgabe
mit ihren volkswirthsehaftlichen Besprechungen
von theoretischer und praktischer Bedeutung, ihren
reichhaltigen und raschesten Nachrichten von allen Ge-
bieten der Börse und des Actienwesens, ihrem Cours-
zettel, ihrem statistischen Material, ihren Tabellen
und Verloosungslisten das vollständigste Bild unseres
gesammten wirthschaftlichen Lebens darbietet, ersetzt
die Morgenzeitung jedes andere politische Blatt.
Ueberdies ist ihr feullletonistischer Theil als be-
sonders unterhaltend längst bekannt.

Der „Börsen Courier“ ist die billigste
zweimal täglich erscheinende Berliner Zeitung.

Abonnementspreis nur 6 Hark (zwei Thaler)
pro (uartal.

Abonnements in Berlin bei den Spediteuren, Aus-
Wwürts bei allen Postanstalten.

Gegen Einsendung der Abonnements Quittung wird
den nen hinzutretenden Abonnenten s0 wohl in
Berlin, wie ausserhalb der „Herliner BRörsen-Coun-
rier“ vom Tage des Abonnements an bis zum
1. Jali er. auf Wunsen gratis und franeo geiterert.

Rxpedition: Mohren-Strasse Nr. 24.

Wegen Erkrankung der bisherigen
wird eine geübte Köchin zum ſo Namen „Pu

Ein weißgelber Spitz, auf den
hötend, iſt abhandenw

alle, d. 17. Juni 1876.
Der Juſtizrath Riemer.

verkaufen beim Schmiedemeiſter
Graeber in Beeſen b. Halle.!

gekommen. Gegen Belohnung abfortigen Antritt gewünſcht.

Eisleben, den 20. Juni 1876.
Kirſchen-Verkauf.

Die Kirſchen in den Communal-
Plantagen, der Stiftungs-Plantage
auf der Hühneburg, ſowie der
Rohrborn'ſchen P antage ſollen
Montag den 26. Juni C.

Vormittage 10 Uhr
an Rathhausſtelle hier meiſtbietend
verkauft werden.

der Kaufgelder iſt im Termine,
der Reſt aber nach ertheiltem Zu
ſchlag zu erlegen.

Der Magiſtrat.
Der Obſtertrag des Ritterguts

Gnölbzig ſoll
Montag d. 26. d. M.

Vormittags 11 Uhr
im Gaſthauſe meiſtbietend verpach
tet werden. Bedingungen werden
vor dem Termine bekannt gemacht.

Süßkirſchen- Verkauf.
Montag den 26. Juni er. Nach

mittags um 4 Uhr ſoll im Brot-
mann'ſchen Gaßhofe hierſelbſt der
diesjährige SüßkirſchenAnhang der

t Chauſſee bei Helfta, der

Helfta, d. 18. Juni 1876.
Taenzer.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des

Ritterguts Piesdorf wird am
Dir den 27. Juni Vor-
mitt. 10 Üühr im Gaſthofe daſelbſt
meiſtbietend verpachtet werden.

18,000.4, 9,000 7,200
3,600 u. a. Capitale ſind
auch getrennt auf gute Hypothek
auszuleihen durch

Eisleben. P. Scharf
Auctions-Commiſſar.

Bekanntmachung.
Jch warne hiermit Jedermann,

meiner Frau Chriſtiane Beyer
in Zöberitz b/H. geb. Günther
aus Klepzig, irgend etwas auf
meinen Namen zu borgen, indem
ich keine Zahlung leiſte, da mich
dieſelbe böswillig verlaſſen hat.

Gottlieb Beyer.
Capitalgeſuch.

ein Rittergut bis zur Hälfte des
Taxwerthes, ſofort geſucht, cours
fähige Papiere in Anzahlung angenommen u. geehrte Selbſtrearleihe

en gef. Offerten Chiffre B. S.
19 Halle poſtlagernd ein

zuſenden.

Ein militärfreier junger

Realſchule J. Ordnung bis zur
Secunda beſuchte und mit den
Comptoirarbeiten vollſtändig
vertraut iſt, ſucht pr. 1. Juli oder
ſpäter Stellung als Volontair
gegen eine mäßige Gratifieation
und gegen beſtimmte Ausſicht
auf feſte Anſtellung als

Commis.
Derſelbe arbeitete bereits in

Leipzig 2 Jahre als Volontair
in einem bedeutenden Getreide-
u. Commiſſionsgeſchäft und
wird von dieſer Firma beſtens
empfohlen. Werthe Adreſſen be
fördern sub M. P. 866 die Herren

Haasenstein Voglerin Chemnitz [H. 32355 b
Eine 10pferdekr.
Waſſerhaltungsmaſchine

mit liegendem Cylinder von ca.
11 Durchm., 24“ Hub, Schwung-
rad, direct wirkend, wird alt, aber
gut erhalten, zu kaufen geſucht.

Offerten mit Angabe des Er
bauers u. Alters der Maſchine ſind
unter F. M. 1790 bei Rudolf
Mosse in Halle a/S. nieder
zulegen.

Dachziegel-Verkauf.
Jedes Quantum, ausge

zeichnet gebrannte Waare,
ſtehen m ſof. Verkauf.

alle a/S. Hafen.
Fliegen-Fänger

à Stück 30 u. 40 bei Ab-
nahme in Poſten bedeutend billiger,

empfiehlt [H. 51538.
Gustav Verber,

gr. Ulrichsſtr. 61.

Gottengz.
Sonntag den 25. Juni Geſell

ſchafts-Ball. [H. 51585,
Lindenſtraße 20. zuliefern Lindenſtraße 20.

anerShwetſhke ſche Buchdrukerel in Halle

Der Vorſtand.
9 1h S

omäne Helfta und Biſchofrode,
öffentl. meiſtbietend verkauft werden. J
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Zweite Beilage zu 143 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 22. Juni 1876.

J J -—-„„J

Telegraphiſche Depeſchen.
Verſailles, den 20. Juni. Deputirtenkammer.

Der Geſetzentwurf betreffend die Aufnahme einer Anleihe
der Stadt Paris im Betrage von 120 Millionen Francs
wurde genehmigt. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung
legte der Berichterſtatter der mit der Prüfung der Wahl
des Kapitäns Mun in Pontivy beauftragt geweſenen
Kommiſſion, Turquet (von der Linken), ſeinen Bericht
vor, in welchem beantragt wird, die Wahl wegen der von
klerikaler Seite ausgeübten Wahlbeeinfluſſung für ungiltig
zu erklären. Die Diskuſſion über den Antrag wird ſpäter
ſtattfinden. Jn parlamentariſchen Kreiſen nimmt man
an, daß die Kammern um die Mitte des nächſten Monats
vertagt werden und erſt im November wieder zuſammen
treten würden, um alsdann die Budgetvorlage zu be-
rathen.

Moſtar, den 20. Juni. Offizieller Mittheilung zu
folge iſt Moukhtar Paſcha ohne irgend welchen Zuſammen
ſtoß mit den Jnſurgenten in Nikſic eing-rückt.

Waſſhington, den 20. Juni. Der Senat hat
beſchloſſen, den Prozeß gegen den ehemaligen Kriegsminiſter
Belknap bis zum 6. Juli zu vertagen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Aus Thüringen wird geſchrieben „Bismarck
in Thüringen!“ iſt auch heute noch ein Gegenſtand der
Beſprechung in unſerer Localpreſſe. So erzählt man, daß
in dem Bahnhof in Salzungen der Reichskanzler ſich ein
Glas dortiges Kloſterbier geben ließ, wonach die Vereins-
brauerei ihr Bier nun „Bismarcksbier“ nennt. Das Glas,
aus dem Bismarck getrunken, wurde von einem Herrn
für 3 Mark gekauft. Die Salzunger waren überhaupt
gegen den Reichskanzler ſehr zuthunlich; ein Stadtverord
neter fragte ihn, ob der Europäiſche Friede nun geſichert
ſei, auch der Brauereidirector ſtellte ſich vor und ein Dritter
iud den Kanzler ein, doch das Soolbad Salzungen zu ge
brauchen, worauf er geantwortet, daß er, wenn die Aerzte
es gerne wünſchten, a auch einmal hierher kommen könne.
Die Unterhaltung in Salzungen ſoll ihn ſehr erheitert
haben unter den Hochrufen der Menge fuhr er freund
lich grüßend von dannen.

Der diesjährige Feuerwehrtag des „HarzAlt
märker Feuerwehr-Verbandes“ wird am 30. und 31. Juli
d. J. in Staßfurt abgehalten werden. Mit dem Feuer
wehrtage wird eine Ausſtellung reſp. Prüfung von Feuer
löſchgeräthen und Ausrüſtungs- Gegenſtänden verbunden.

Auch für dieſes Jahr iſt eine Verſammlung der
Thüringer Schuhmacher zur Berathung gemeinſamer
Intereſſen in Ausſicht genommen. Zu dieſem Zwecke
waren am Sonntag die Ausſchußmitglieder in Zeitz ver
ſammelt und haben beſchloſſen, den Congreß Ende Auguſt
in genannter Stadt abzuhalten.

Der vor der Kreisgerichtsdeputation in Cölleda
anberaumte Termin zur Verhandlung gegen den wegen
bedeutender Unterſchlagungen angeklagten vormaligen
Kaſſen Rendanten des Vorſchußvereines zu Wiehe,
Kretzſchmar, wurde aufgehoben und findet die Verhand-
lung ſpäter in Naumburg ſtatt.

Bei Coswig ertranken am 14. d. in der Elbe
zwei Soldaten des dortigen Wachcommandos vom Zerbſter
FüſilierBataillon, indem der eine, Namens Citerlos
aus dem Elſaß in der Befürchtung, in der ſtarken Strö-
mung Schaden zu leiden, aus einem kleinen Kahne auf
den Buhnenkopf ſpringen wollte, das Ufer aber nicht er
reichen konnte, während der andere, Namens Lange aus
NeuſtadtMagdeburg, bei dem Rettungsverſuche ſeines Ka
meraden von dieſem mit in die Tiefe hinabgezogen wurde.
Am andern Tage wurden beide als Leichen aus dem Waſſer
gezogen.

Halle, den 21. Juni.
Morgen Nachmittag 2 Uhr wird vom Stadtſchützen

hauſe an die Probe der zwei Sprengwagen und der Pa-
riſer Rieſelröhren ſtattfinden.

Vorgeſtern wurde der Drahtſtricker Hamann in
ſeiner Wohnung Bäckergaſſe 6 erhängt gefunden. Das
Motiv ſeiner That iſt unbekannt.

Poſaunen-Concert.
Das im Café David veranßaltete Gartenconcert des Poſau

nenvirtuoſen Herrn Böhme, deſſen wir neulich empfehlend gedach
ten, nahm bei ziemlich ausverkauftem Garten einen günſtigen Verlauf.

Das geccptirte dankbar die vorzüglichen Leiſtungen des
Herrn Böhme und war offenbar erſtaunt, aus einem Jnſtrument,
welches es neben Contrabäſſen und Pauken drohen zu ſehen und
L nur beim Einſchlagen muſikaliſcher Gewitter welterſchutternde
Töne ſchmettern zu hören gewöhnt war, ſo lieblicheKlänge zu vernehmen.
So bedenklich es nun unſerem muſikaliſchen Gewiſſen erſcheinen
will, zu loben, daß man ein Jnſtrument, welches r h Bedeutung und hiſtoriſchen Entwickelung nach als nicht auszuſondern

der Theil in das Orcheſter hineingehört, zum Soliſten ausbildet
und es zu halsbrecheriſchen Coloraturen zwingt, ſo muüßen wir
doch zugeben, daß Herrn Böhme das kühne Wagniß gelungen iſt
und die Art, wie er ſein widerhgariges Jnſtrument handhabt, ent
ſchiedenes Lob verdient. Er bringt nicht nur die gewagteſten Fi-
urationen fertig ſondern weiß einen außerordentlichen Wohl
la 9 den Tonen im vollſten Sinne einzuhauchen. Ein endgiltiges

Urthell uüber ſeine muſikaliſchen Leiſtungen behalten wir uns vor
bis nach dem am Donnerſtag den 22. Juni Abends 6 Uhr
in der Marktkirche ſtattſindenden Kirchenconcert. Denn
einestheils war die Aufſtellung im Café David akuſtiſch nicht
zig gewahlt, anderntheils unterſtutzte das Orcheſter das Solo-
nſtrument nicht wirkungsvoll genug und hielt ſich allzu ſchüchtern
in dem geheimnißvollen Halbdunkel eines diskreten Accompagnements
iano. Auf das Kirchenconcert machen wir unſere Leſer ent
chieden aufmerkſam wegen der durchaus künſtleriſchen Vollkommen-
heit und Originalität der Leiſtungen des Herrn Böhme. So
etwas hört man nicht alle Tage.

Vermiſchtes.
[Bevölkerung Wiens.] Nach den Reſultaten

der Volkszählung im Jahre 1875 beträgt die Zahl der
Bevölkerung im Polizeirayon Wien 1,020,770, wovon
673,865 auf das Gemeindegebiet Wien und 346,905 auf
die Vororte entfallen. Die Zeit der Verdoppelung beträgt
im Mittel 30 Jahre, da im Jahre 1845 die Bevölkerung
im Polizeirayon Wien noch nicht ganz eine halbe Million
erreicht hatte. Jm Ganzen wurden in Wien 11,703, in
den Vororten 9466 Häuſer gezählt, ſo daß auf je ein

Haus in Wien 57, in den Vororten 35 Bewohner
entfallen.

[Mädchenhandel.] Dem Berliner Polizeiprä-
ſidium iſt hieſigen Blättern zufolge aus Riga ein amt-
liches Schreiben zugegangen, welches vor einer höchſt ge
fährlichen Jnduſtriellen, einer Frau Herſch, geb. Kallweit,
gebürtig aus Tilſit, warnt. Dieſe würdige Dame ſucht
junge Mädchen unter dem Vorwande, ſie als Gouvernan-
ten, Geſellſchafterinnen, Bonnen, Kammermädchen c. gut
zu placiren über die Grenze zu locken, um dieſelben in
Riga ihren Zwecken dienſtbar zu machen und dann gleich
einer Waare nach Petersburg und Moskau weiter zu „ver
handeln Daß das Loos der armen Betrogenen das ent
ſetzlichſte iſt, bedarf keiner weiteren Ausführung „Die
Herſch,“ heißt es in dem Schreiben, „hat zu dieſem Ge
ſchäfte koloſſale Geldſummen mitgenommen, wird vorerſt
die Städte Gumbinnen, Jnſterburg, Stallupönen und
Königsberg paſſiren, reiſt immer mit dem Courierzuge 1.
oder 2 Klaſſe und hat die angeworbenen jungen Mädchen
alle zuſammen in einem Coupee unter ihrem perſönlichen
mütterlichen Schutz. Die vorgenannte Dame zu ent-
larven und die armen Mädchen von ihrem traurigen Looſe
zu befreien, wird ein löbliches Polizeipräſidium dringend
gebeten.“

[Zur Warnung für Katzenfreunde.] Archi-
tekt Roßkopf, ſtädtiſcher Bauführer beim Bau der neuen
Kirche in Bühl, hatte ein Katze, die er durch gute Be
handlung ganz zutraulich gemacht hatte. Auf einmal bliebdie Katze Zufauender Weiſe zwei Tage aus und wurde

deßhalb bei ihrer Heimkehr von ihrem Herrn der ſie auf
den Arm nahm, leicht gezüchtigt. Dieſe war, wie es
ſcheint, eine ſolche Behandlung nlcht gewöhnt, gerieth in
Wuth und verbiß ſich in den Arm ihres Herrn ſo ſehr,
daß man Mühe hatte, ſie wieder loszumachen. Der Arm
ſchwoll ſofort ſtark an; es trat Blutvergiftung ein und
nach wenigen Tagen war der auf dieſe ſeltſame Weiſe
Verwundete eine Leiche. Dies zur Warnung allen Den-
jenigen, die ſich ſo gerne mit Katzen abgeben und deren
Falſchheit noch nicht genugſam kennen.

Richard Wagner'“s Bühnenßeſhpiel.
C. Z. Bayreuth, d. 15. Juni. Die mitwirkenden Kunſt

genoſſen ſind nunmehr vollzähllg um den Meiſter geſchaart und
täglich mehrmals finden Proben ſtatt, denen Richard Wagner meiſt
perſönlich anwohnt. Vom 1.--10. Juni wurden die Proben fur die
1. Abtheilung des Gaſtſpieles: „Rheingold“ beſchaftigt, ſeit 12. d.
iſt die zweite Abtheilung: „Walkuüre in Vorbereitung. Da zu
den Proben ſelbſtverſtändlich kein Unbetheiligter Zutritt hat, ver
lautet nur wen t uber den Verlauf; ſoviel man aber von den
mitwirkenden Kuänſtlern erfaährt; iſt deren Begeiſterung fur die
neueſte Schöpfung Wagner's eine n außerordentliche die An-
ſtrengung fur die gluckliche r re des Werkes auf Seite
aller Betheiligten eine ſo hingebungsvolle und ausdauernde daß
rieb ein freudiges Siegesbewußtſein Meiſter und Junger
eſeelt.

Während auf der Buhne und im Orcheſterraum die Kunſtler
beſchaftigt ſind, den inneren Ausbau des Werkes vollenden,
ſind vor und nach den Proben noch Hunderte von Händen beſchaf
tigt, an der außeren Ausſtattung zu arbeiten. ie decorative
Seite des Zuſchauerraumes iſt vollendet, an Maſchinerie und
Scenerie wird noch fleißig gearbeitet. Dieſer es iſt die groß
artige Beleuchtungs und Dampfmaſchinen Einrichtung fertig 7
ſtellt worden, ein Rieſenwerk, welches die Firma Emil Staudt
u. Comp. in Frankfurt a. M. hergeſtellt hat.

20. Juni. Die aäußere Anlage der Proben iſt folgende
Mit dem Orcheſter werden zuerſt getrennte Proben fur die Streich
und Blasinſtrumente abgehalten, denen dann eine ſolche fur das
Geſammtorcheſter ſich anſchließt. Fur die Sänger finden Scenen
proben mit Clavierbegleitung et (es wird dieſe Begleitung von
dem eminenten Pianiſten Joſeph Rubinſtein auf Concertflugeln
ausgefuührt, die der Pianofortefabrikant Herr Bdöſendorfer in
Wien dem Unternehmen unentgeldlich zur Verfügung geſtellt hat),
und nachdem jeder Act zwei Mal durchgenommen worden treten
dann erſt Sanger und Orcheſter zu einer gemeinſchaftlichen Probe
zuſammen. Aus dieſer Anordnung iſt erſichtlich, wie ſorgſam alle
Vorbereitungen getroffen werden, und wie auch 7 uckſicht
genommen ohne Ueberanſtrengung der betheiligten Künſtler dasangeſtrebte el zu erreichen. Das Ergebniß der Proben hat nun
in hohem Grade alle Erwartungen erfüllt, ſo daß man ſchon jetzt
mit Sicherheit die Ueberzeugung auszuſprechen vermag, daß dasſchließliche Reſultat das den voll und ganz verwirklichen werde,

wie es dem Schöpfer des Werkes vorſchwebt, daß Etwas erreicht
e ry was in der ganzen neueren Kunſtgeſchichte ohne Ver
gleich daſteht.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Jn ähnlichem Sinne, wie Mommſen's Angriffe gegen die

Promotionsform an den deutſchen Univerſitäten bereits von
mehreren Seiten eine Entgegnung erfahren haben, hat ſr auch die
philoſophiſche Facultaät zu Jena (durch ihren derzeitigen Decan
C. Snell) gegen Mommſen verwahrt. Dieſe Univerſität weiſt da
bei za ihre Schuldloſigkeit nach in Bezug auf Ungehoörigkeiten,
i Tr ich keineswegs ihr, ſondern fremden Schwindlern zur

aſt fallen.
Jn Jena hat ſich fur das Sommerſemeſter die Zahl der

auf 40 mehr als im Winterſemeſter, im ganzen auf
z er

Der Sindaco d r der Stadt Calazzo (des
alten der italkeniſchen Provinz Terra di Lavoro hat dem
berliner Magiſtrat durch et einer Urkunde mitgetheilt,
daß die Giunta Munieipale einſtimmig zu Ehren Mommſen's,
des beruhmten Archäologen, am 9. Juni beſchloſſen habe, alle alten
Jnſchriftenſteine der Stadt in einem der Stadt gehörigen Saale
u vereinigen, den Saal MommſenSaal zu nennen und der Straße
orta Vetere den Namen Mommſen-Straße zu verleihen.

Jn Berlin iſt am 16. d. M. der bekannte Maler Ludwig
Löffler r beſonders bekannt durch ſeine trefflichen Jllu
ſtrationen in Kalendern und Zeitſchriften.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung am 19. Juni.

Durch ſtarkes Steigen des Barometers im Porden Europas
und Sinken deſſelben im Sud Weſten t die Druckvertheilung ver
aändert, ein barometriſches Maximum liegt uüber Skandinavien und
der Oſtſee, im ganzen Oſtſeegeblete und in Oeſterreichherrſchen nordliche, im Gebiete der Nordſee und des Canals öſtliche

Winde vor, welche nur an Orten friſch bis ſtark, ſonſt leicht
oder mäßig wehen. Das Steligen der Tempergtur in Weſteuropa
hat z auert, während Weſtrußland durch die nördlichen Winde
abgekühlt iſt, ſo daß zum erſten Male ſeit Anfang des Monats der
ar preras wärmer iſt, als der Oſten. Heiteres ſchönes Wetter
aſt uberall.

r Beobachtungen.Jan. ſMorg. 7 Uhr Kachm. 2 Npſbend 10 T Tagesmſtreſ.20. Juni.
Luftdruck 337,22 P. L 336,49 P. L. 336,07 P. 336,59 P. L.Dunſtdruck P e. 4,26 P. e. 36 r
Rel. Feucht.) 62,4 et 33,0 yCt 64,9 pCt. 53,4 pCt.ws 14,8 G. R. 20,2 G. R. 14,0 G. R. 16,3d ò xo 1. NòAnſicht ſuis heiter heiter 2. heiter 1. heiter 1.

olkenf. S ulus. Stratus.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Maſſchinenmarkt.

Der Ausſchuß der Unternehmer des Maſchinenmarktes
hat den Mitgliedern des Bauernvereins freien Zutritt
zu der am 28. d. Nachmittags 1 Uhr ſtattfindenden Er
öffnungsfeier bewilligt.

Um zu verhüten, daß Nicht- Mitglieder von dieſer Ver
günſtigung Gebrauch machen, werden Karten ausgegeben,
welche bei unſerem mit unterzeichneten Sefretär Dr. Schade-
berg, (Halle, Magdeburger-Chauſſées6, 1 Treppe)
zu haben ſind.

Nach der Eröffnung findet am 28. d. Nachmittags
4 Uhr ein Feſtmahl, das Gedeck à 3 in der Turnhalle
auf dem Ausſtellungsplatze ſtatt, und Anmeldungen zu
demſelben werden auf der gleichzeitig übergebenen Karte
bis zum 24. bei dem Hrn. Reſtaurateur Friedrich erbeten.

Wir ergreifen dieſe Gelegenheit, unſeren Mitgliedern
den Beſuch dieſes für unſere ganze Umgegend erſten und
wichtigſten Maſchinenmarktes angelegentlichſt zu empfehlen.
Sie werden eine überaus reichhaltige Sammlung von
Maſchinen aller Art, namentlich land wirthſchaftliche
Maſchinen unter der ſachkundigſten Führung ſehen und
haben das Vergnügen, dies unentgeltlich thun zu kön-
nen. Wir wünſchen daher, daß unſere Mitglieder von
der ihnen bewilligten Vergünſtigung den ausgedehnteſten
Gebrauch zu machen.

Halle, den 20. Juni 1876.
Die Direetion.

W. Reinecke. A. Gneiſt. F. Nietzſchmann.
Reinhard. Dr. Schadeberg.

Viehmarkt.
Berlin, 19. Juni. Zum Verkauf ſtanden heute: 2417 Rin-

der, 5255 Schweine, 1582 Kälber, 14,750 Hammel. Rindvieh war
durchaus flau, da der Export nach dem Rheinlande nur ſehr ge
ring, der Lokalbedarf aber nicht im Stande war, den bedeutenden
Antrieb zu abſorbiren. J. Waare 58 M., II. Waare 51-54 M.,
III. Waare 36--40 M. Auch Schweine bedruckt, ſo daß durch
z die Preiſe gegen vorige Woche eine Reduktion erfuhren.
Prima-Waare 57 M., Sekunda, 52—53, Tertig 46-—48 M. per
100 Pfd. ne wich. Jn Hammeln machte fo eine ani
mirte Stimmung beim Beginn des Geſchaftes geitend, welche 4
doch bald nachließ, ſo daß auch hier ein Abſchlag zu notiren iſt.
Magere Waare ohne Begehr. l. Waare 24 M., II. Waare
19--20 M. per 45 Pfd. Schlachtgewicht. Der Kälberhandel war

r. Geſchäft nicht beſonders und wurden nur Mittel-
preiſe erzielt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. dis 21. Juni.

Kronprinz. Hr. Rent. Wilkes a. Deutz b. Cöln. Hr. Fabrik.
Waſſerſchleben a. Gieſen. Hr. Landw. Werner a n
Hr. Poſtſeeretär Schmidt a Caſſel. Hr. Gutsbeſ. Cramer
a. Dorla. Die Hrrn. Kaufl. Naimann a. Breslau, Kahle
a. Dresden, Kummich a. Celle, Wandersleben a. Cöln, Birk-
ner a. Leipzig, Sauer a. Berlin.

Stadt Hamburg. Die Hrru. Rittergutsbeſ. Graf Lubiusky m.
Gem. a. Dollnik i. Weſtphalen, Aye m. Fam. u. Claußen
m. Frau a. Holſtein, Gloth m. Fam. a. Arenswalde. r.
Bergdirector Nettekoven m. Frau a. Finſterwalde. r.
Fabrik. Oppenheim a. San Francisco. Hr. pract. Arzt Dr.
Renyer a. Hamburg. Hr. Aſſecuranz Director Neuendorff
a. Luübeck. Hr. Juſtizrath Berndt a. Nordhauſen. Die
Hren. Kauff. Feller a. Neuſtadt a. H., Carlebach a. Stutt-
gart, Fuchs a. Horſt Wambach g. Cö.r, Haupt a. Jſer-lohn, Cohn a. Worlitz, Schmidt a. Gyöngyös, Luſtenoder g.

Frankfurt a. M.
Goldner Ring. Frau Buſchner m. Tochter a. Oebisfelde. Hr.

Rittergutsbeſ. Baron v. Buſch a. Roſtock. Hr. Bahn-In-
ſpeetor Kegel a. Stuttgart. Hr. Oberlehrer Vr. Krosſchoff
m. Frau a. Berlin Hr. Fabrikbeſ. F. A. Berger a. Wies
baden. Hr. Rechtsanwalt Stolle m. Sohn a. Warſchau.
Hr. Maurermeiſter Gebler a Northeim. Hr. Ober-Forſt
meiſter Gelach a. Tuübingen. Hr. Ober-Zuckerfabrikinſpeetor
Kardeißer g. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Herrnſtadt, Bert-
ſchy, Feuchtenauer, Turk u. Hertz a. Berlin, Tromm a.
Naumburg, Anders a. China, Höhring a. Neſſen, Fulda a.
St. Lonis, Reffling a. Barmen.

Goldene Kugel. Hr. Rechtscandidat Kruger a. Jena. Hr.
Director Steroſt a. Sorau. Frau Regierungsrathin v. Uhlig

a. i Apotheker Schubert a. Marnitz. rOekon.Jnſpector Ring a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Fruh
S a. Plauen, Fleiſchmann a. Wien, Klippgen a. Wieſen
bad. Hr. pract. Arzt Dr. Maelzer a. Dresden. Hr. Poſt
Aſſiſtent Neumann a. Naumberg. Hr. Rittergutsbeſ. Bach
mann a. Duſſeldorf. Hr. Baumeiſter Hahn a. Breslau.
85 Ingenieur Kern a. Reichenbach. Die Hrrnu. Kaufſl.

osbacher a. Mannheim, Hempel a. Frankfurt a. M., John
a. Paris.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Jngenieur Frankbrecht a. Sorau. Hr.
Rent. Lauterſohn m. Gem. a. Berlin. Hr. Pfarrer Overbeck
m. Sohn a. Stuttgart. Hr. Fabrik. Neander m. Gem. a.
Berlin. Frau Oberförſter Zeitſche m. Töchter a. Hanau.
Hr. Oberlehrer Dr. Triebel a. Straßburg. Hr. Particulier
Prianotowsky m. Fam. a. St. Petersburg. Hr. Landw.
Franke a. Stedten. KWy Bauunternehmer Hoffmann a.
Breslau. Die Hrru. Kaufl. Baraſch a. Berlin, Lucke a.
Deſſau, Cyprian a. Dresden, Lairitz a. Gotha, Bamberger
ſur J Fritzſch a. Nordhauſen Eckoldt a. Frank

Telegraph. EConrsberigt der Halliſchen Zeitung.
21. Juni 1876.

Berliner Fonds-Börſe.
BergiſchMärkiſche 83,50. CölnMindener 101,75,

ſiſche A. O. D. 137,50. Rheiniſche 117, Oeſterr. Staatskahn
458,--. Lombarden 151, Oeſterr. CreditAct. 253, Pee uß.
Conſolidirte 104,75. Tendenz feſt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Juni-Juli 207,——. Sept.Oct. 210,50, feſter.
RNoggen. Juni 161, Juni Juli 158,50. Sept.-Octbr. 161,

beſſer.
Gerſte loco 140--180.
8377 JuniJuli 175,

piritus loco 51, u 51,30. Septbr. Oetober 51,40,
eblos.

Juni 63,50. Sept.Oectbr. 62,60.

Oberſchle

Rüböl loco 64,

Coursbericht von Teising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 21. Juni 1876.

Berlin Anhalt. St. -Act. 111,25. Berlin PotsdamMagdeb.
St. Act. 85,25. BerlinStettiner St. Act. 122,10. Bergiſch
Märkiſche Stamm Act. 83,50. Cöln Mindener St.Act. 101,75.
Magdeb.Halberſtadt St.Act. 90,50. Oberſchleſiſche St.Act. a
137,50 heiniſche 117, Frauen 458,50. Lombarden 150,50.Dekerr. Credit Act. 253, armſtädter Bank Act. 106,70.
Thüringer BankAct, 72, Disconto Command.Anth. u
reuß, conſol. 4 Anleihe 104,75. Kurz London KurAmſterdam Deßterr. Noten 168,40. Tendenz: feſt.



Halliſcher Tages Kalender

Halliſcher Local-Anzeiger.
Donnerstag den 22, Juni:

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 9-—1.Kupferſtich- Kabinet der Univerſität Vm. 11-—1 UniverſitätsBibllothek2 Trepren.
Standesamt: Vm, v. 9 1 u. Nm. v. 3—5 geöffnet im Waagegebäude, Ein-
gang Rathhaus.
Elnwohner-Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8--1 u. Nm. v. 36
Rathhaus Zimmer Nr. 7,
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 83-- 1, Nm. 3-24.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 kl. Ulrichsſtraße 27.
S u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Geſellſchaſtsabend.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Concert in Freybergs Garten.
Fortbildungsſchulen. Ab. 8—10 Gewerbeſchule: Rechnen und Geometrie in je

2 Abtheilungen; Volksſchule: Rechnen und Deutſch
Polytechniſcher Verein: Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Aaturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. s in „Stadt Hamburg“.
Ornithologiſcher Central-Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 Verſamm

lung im „gold. Ring“.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8 10 im „Weißen Roß“.
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung im „Markgrafen“, Bruderſtraße.
Turnverein Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Geſangſtunde in der Werner'ſchen Reſtaura-

tion Ecke der Berggaſſe u. kl. Ulrichsſtr.
Männergeſangverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Handwerkermeiſter-Liedertafel Ab. 8—10 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen“.

Geiſtliches Concert (Aug. Böhme a. Dresden): Ab. 6 in der Marktkirche.
Stadt Theater: Ab. 7 „Jphigenie auf Tauris“, Schauſpiel.
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-römische Bäd. v. 7-- 12 U.

für Herren v. 2—4 U. f. Damen, v. 45-7 U. f. t r
Malz-, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration
zum Beziehen bereit.

Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf-Bäder Nachmittags am Diens

Bekanntmachungen.

Schlafſtellen-Diebſtahl.
Der Sattler Paul Lachawitz aus Breslau iſt wegen Dieb-

ſtahls eines Portemonnaies mit 22 Mark Jnhalt und eines Paars
kalblederner Gummizugſtiefeleiten zu verhaften und an das hieſige
Königliche Kreisgericht abzuliefern.S nalement Alter: 19 Jahr, Große 5 Fuß 2 Zoll,
Haare Kwanz, halb gelockt, Stirn: bedeckt, Augenbrauen: dunkel,

Naſe: breit, Bart: im Entſtehen, ſchwarz, Zähne: gut, Kinn: rund,
Geſichtsfarbe: gelbbraun, Geſtalt: gedrungen. Vekleidung:
kalblederne Gummizugſtiefeln, enge graue Sommerhoſen, auf beiden
Knieen geflickt, hellgraues Winterjaquet, ſchwarze Mütze.

Halle a/S., den 17. Juni 1876.
Der Staats-Anwalt.

Marktkirche in Male a/S.
Hente Donnerstag, Abends von 6 bis nach 7 Ubr

Geistliche Musik
für rosanune, Orgel und Gesang,

ausgeführt vom K. S. Musikdirector und Posaunen Virtnuosen
August Böhme aus Dresden.

unter freundlicher Mitwirkung des Organist und Musikdirector
Herrn L. Thieme und anderer geschätzter Musikkräfte.

I. Präludium über d. Choral: „Allein 5. Adagio für Orgel v. Zöllner.
Gott in der Höh' sei Ehr. 6. Posaune u. Orgel „Herr eile

2. Gebet für Posaune u. Orgel: du mein Schutz mir beizustehen““
„Gott deine Güte reicht so weit V. Beethoven.
die Wolken gehen“ v. Beethoven. 7. (Gesang) „„Sei getreu bis in den

3. (Gesang) Gott sei mir gnädig““ od“, Arie für Tenor von Men-
a. d. Oratorium „Paulus“ V. Men- delssohn.
delssohn für Bariton. 8. (Orgel) Postludium, und4. Arie aus Stabat mater „Um zu 9. Choral „Eine feste Burg ist unser

trag XIII.
Schleſiſchen Verbandtarife in Kraſ

Halle-Soran-Gubener

Eiſenbahn.
Vom 15. d. Mts. tritt der Nach

zum Halle-Cottbus

Derſelbe enthält ermäßigte Fracht
ſätze für Holztransporte zwiſchen
Stationen der Oberſchleſiſchen und
Rechte Oder Ufer Eiſenbahn einer-
ſeits und unſern Stationen Leip-
zig und Halle andererſeits.

Berlin, d. 18. Juni 1876.
Die Direetion.

Verkauf einer Waſſerkraft.
20 Minuten von einer Station

der Northeim Nordhäuſer
Bahn iſt von einer großen Waſſer-
kraft ein Theil der Kraft nebſt Ter-
rain billig zu verkaufen. Es kön-
nen je nach Wunſch des Käufers
von 20 bis 80 Pferdekräfte abge S
geben werden. Stauanlage und
Kanal iſt vorhanden und das Waſ
ſer ununterbrochen gleichmäßig. An
fragen H. V. 505 beförd. Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. Ka

Ein Hofvon 193 Morg. faſt durchweg ſchö der
88 Donnerſtag et ginghent r Herren/ z Rontas ind Freitag für re für Posanno nen gnn ä r w. in de 25
Damen; ſowie t ool-Mutterlaugen- und alle anderen Bäder. ähe v t n itBeyer's Bade: Anſſalt emrfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder. Billets à 75 Sgr. sind zu haben in der Buchhandlung der Her- beſter Gchend ecghhn W wir

ren Schroedel Simon und bei den Herren Kaufleuten ift dem eſammten leb n ger
Königsſtraße 5 O. F. Raentseh, Markt 5/6, u. Friedr. Arnold Sebu- S n n en iiſt die herrſchaftliche BelEtage wegen Domicilveränderung zu vermie- Ier-Billets à 50 Pfennige sind in der Waisenhaus- BRuchhand- bilt P z u einem ſep un

then und 1. October zu beziehen auf Wunſch ſchon früher. ung zu haben. phia von r Werten net
Ein Barbiergehülfe findet gut lohnende Condition bei Stoettiner Portland-Cement Stern werden. Auskunft ertheilt Ca wer

E. Stemmler, Halle, Graſeweg 1. offerirt bill. gſt Otto Thieme. Brandt, Roſtock, Pümperſtr. 2 Bl

9 v 2 9Hauptmann's Möbel-Fabrik und Magazine
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in allen Holzarten zu äußerſt billigen Preiſen

Eci. UIrichesetr. 34 (Gasthof zu den „3 Königen“) Und Gr. IcIauiesetr. T. R

Duchen-Unhholzverkanf

aus den Forſten der Grafſchaft

Auch empfehle mein Möbelkuhrwerk den geehrten Herrſchaften zu Umzügen. i

3 t F MAktien Schlächterei zu Halle a/S. ger hege eher Ketten Hentwägen, Nur Zeuge u en
Außerordentliche Generalverſammlun Muſterwirthſch., durchgehend Stall- ſend, ſteht billig zu verkaufenDonnerstag den 6. Juli Abends 8 übr fütterung, vorzügliches Jnventar, Halle a/S., Saalberg 10. DeStolberg-Rossla.

Aus dem Forſtrevier Queſten-

buchen in Schäften von 3 bis 10,8
Mtr. Länge und 27 bis 62 Etmtr.

in der Tulpe“. 25 Pf.,berg II werden 160 Fmtr. Roth- Tagesordnung: Bericht und Vorſchläge der Commiſſion wegen beſſerer gut eingeb.
Verwerthung des Grundſtücks.

50 Kühe, 700 Schaafe,
unkündb. Hypothek,

oll durchaus ſür 130 Mille mit
Der Auffichtsrath. 30 bis 40 Mille Anzahlung

mittlerem Durchmeſſer aus freier
Hand zur ermäßigten Taxe abge-
geben.

Die Hölzer liegen bei günſtigen
Abfuhrverhältniſſen eine Stunde
vom Bahnhof Roßla, Station

HalleCaſſeler Eiſenbahn, ent W
ernt.

Reflektanten wollen ſich an die Allgemeine Zeitung.
Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf die Deutſche

Alle auswärtigen Abonnenten (die bisherigen wie neu ein

ſofort verkauft werden.

eutſche Allgemeine Zeitung. eDeutſche Allgemeine Zeitung.
Verantwortlicher Redacteur: Profeſſor Dr. Karl Biedermann.

Verlag von F. A. Prockhaus in ſeipzig.
2 Stellmacher, vorzüg-

lich in Nadarbeit geſchickt, ſu-
chen auf Rittergütern ſof. Stellen
durch Fr. Rinneweiss.

Ein junger Kaufmann empfiehlt
unterzeichnete Forſtverwaltung wen- tretende) werden erſucht, ihre Beſtellungen auf das nächſte Vierteljahr bal digſt ſich zur Einrichtung u. Jnſtandſetzung

den. [H. 52411.]Roßla a/H., d. 17. Juni 76. Die Deutſche Allgemeine Zeitung
ifli Moßla' zu liefern und den täglich in reicher Fülle zuſtrömenden Stoff ihrenGräflich Stolberg Noßla ſche möglichſter Ausfuhrlichkeit, aber doch in geſichteter Auswahl darzubieten. Sie v J. Barck C Com

eine Mittelſtellung zwiſchen den noch umfangreichern von P.
g Wie en und den Prov n oder Localblättern ein, und glaubt damit den niederzulegen.

ls der Zeitungsleſer n
Die politiſche Richtung der Deutſchen itt

vor dieſelbe r ſie iſt ein h el freiſ
e

Forſt- Verwaltung. nimmt in dieſer Beziehun

Verhältniſſe halber ſoll in einer
Provinzial und Garniſonſtadt ein
frequentes feines

Restaurations-Lokal,
beſtehend aus 2 großen Reſtaura
tions-Sälen, Billardzimmer, ſehr
großem brillant eingerichteten Gar-

uünſchen eines großen The

unabhängiges Blatt, das ſ

ſten nach

ten großen Wohnräumen c. mit geseiner Anzahlung von 12,000 Mark d ken de für
verkauft werden. Näheres auf Anfr.

senstein C Vogler in
Magdeburg.

Ein Materialgeſchäft in
einer kleinen,
Stadt Thüringens, welchesſich im vollſtändigen Gange und Gönner freundlichſt ein.

Zu unſerem diesjährigen,

bei den betreffenden Poſtamtern aufzugeben, damit keine Verzögerung in der Ver eſendung ſtattünde. Der Abonnem ehtspreis beträgt vierteähelleh 7.4 50 kaufmänniſcher Bücher. Gefäll.

ne Ueberzeugung o
digt, aber auch den Gegnern Gerechtigkeit widerfahren läßt.

Die Deutſche Allgemeine Zeitung erſcheint

r r 52 r n r m ſie mit den nächen jeder Nummer abgehenden Poſten verſandt.Inſerate finden durch die Deutſche Aügemeine Zeitung welche zu dieſem C. Müller Nachf., Leipzſtr. 106.
ten, Kegelbahn, ſchönen neugebau- Zwecke von den weiteſten Kreiſen und namenti

IJnſtituten regelmäßig benutzt Jrt die allgemeinſte und zweckmäßigſte Verbreitung

Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft zu Wettin.

ucht ein treues Bild der Offert. bitte s. M. B. 10390 in
eſern in der Annoncen Expedition

nen Zeitung wird nach wie Ein Laden mit Wohnung iſt
nniges, nach gllen Seiten per 1. Auguſt oder ſpäter zu verfen und rückhaltlos verthei- miethen gr. Steinſtraße Nr. 22.

Friſche
Bow'le bei

achmittags 4 Uhr, reſp. (mit Erdbeeren zur

ch von den groößern induſtriellen
Ein junger ſolider Klempuer

en Raum einer viermal geſpaltenen Zeile un 2einer dreimal geſpaltenen unter „Eingeſandt“ 30 Pf. wünſcht ein Klempnergeſchäft

unter H. 52420 per Adr. Haa- Einladung zum Königsſchießen

im Wettin a/S.
am 9.,

lebhaften ſtattfindenden Königsschiessen laden wir hierdurch Freunde Stettin erbeten.

u pachten, zu kaufen oder auchStaumlichketten zu miethen,
welche ſich zur Anlage eines ſolchen
Geſchäfts eignen. Gefl. Offerten
sub H. 1734 a. an Haa-10. und 11. Juli er. senstein Vogler jin

Ein vierjähriger Blauſchim-
dere 277 a gr eehnte Landkun a e tüer ſon Verbaltniſſearper 2 tücht. Kochmamſells,
verpachtet werden. Die Be 25 bis 30 Gehalt, 4 tücht.
dingungen ſind günſtig. Zur Kellner und 1 Hausknecht werden
Uebernahme des agren- ſofort geſucht.
v ſind zur Anzahlung F. A. Petzerling, Töpferplan 4.
3000 Mark erforderlich. 7Die Uebernahme kann jeder jüngerer Verwalter u. 1 Oeko
Zeit erfolgen. Reflectan-nomie-Scholar, welche unter perſön
ten wollen ihre Briefe un- licher Leitung des Principals ſtehen,
ter Chiffre H. S. bei Ed. werden auf einem größern Ritter-
Stückrath in der Exp. d. gute mit Brennereibetrieb bei nicht
Ztg. niederlegen. 37 ſofort geſucht.Ein anſt. Kellner ſucht ſof. Stel äheres Halle, Domplatz 2.

lung hier oder auswärts. Adr. M. Einen Lehrling ſucht unter
G. befördert Ed. Stückrath in günſtigen Bedingungen A. Schuh
der Exped. d. Ztg. mann, Bäckermeiſter, Harz 42.

mel, leichtes Reit- und Wagen
Zwei Goldarbeiter-Gehül- pferd, ſowie eine faſt neue einſitzige

fen finden ſofort Stellung bei Droſchke, ſtehen preiswerth zum
Edmund Baumann, Verkauf. Adr. zu erfr. bei Ed.

Goldarbeiter, Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
Leipzigerſtraße 13.

Neue Isländer Heringe,
ausgezeichnet ſchön und fett,
empfingen und empfehlenFerd. Haummel r Co.

Leipzigerſtraße 98.

F. Isländer Heringe,
friſche geräucherte Aale und F.
Speckflundern empfiehlt

W. Assmann,
gr. Ulrichsſtr. 28.

Es wird

2011geliefert.

wende ſich

Unamhburg.
N. Jede Anfrage wird beantwortet,

Eine Kuh mit dem Kalbe und
eine dergl. hochtragend zu verkaufen
in Dalena Nr. 24.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
d

Sonnabend
den 8. Juli er.
Ed. Wiemer's

Separatzag

Iach Hamburg

Anſchluß nach Helgolan
Rundreiſebillets nach Käe
Lübeck, Copenhager
Schweden. (H. 52436.)

Alles Nähere ſpäter.

Vergnügungsfahrt
nachder Schweiz

am 4. Juli, Abds. 10 Uhr.
Direete r Billets
mit ſechswöchentlicher
Gültigkeit. Freigepäck.

Schnellſte und bequemſte directe
Fahrt. Billets bis Frankfurt
a. M. und zurück und bis
Basel-Schaffhausen oder Ber-
ner Oberland, nur in
Carl Stangem's

Reiſe-Bureau,
Berlin, Markgr.-Str. 43

Osmünde.
Zum Schweinauskege

Sonntag den 25. Juni, la
freundlichſt ein W. Kraeme

Dankſagung.
Für die mannigfachen Bewe

der Liebe und Freundſchaft,
meinem verſtorbenen, lieben Man
während ſeiner langen, ſchwei
Krankheit zu Theil geworden ſi
und für die vielen Zeichen her
cher Theilnahme, die durch ü
reiche Schmückung ſeines Sar
mit Blumen und Kränzen,
Verewigten zur letzten Ehre
mir zum Troſte, von lieben Fre
den geſpendet worden ſind,
ich tief bewegt meinen herzinr
ſten Dank.

Halle, d. 20. Juni 1876.
Caroline Oemiſce

geb. Noeſelt.
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